7 MR 


Rr. 13. 4 835 N 
Suage „Bolt am Zeit“ Śeigi 
u 15 ins Haus — Lurch bie 


; Aeland: 6-— i 
# Tanner ene Seren 30 


Wesizeier. in. ben Ra Dazftabier 
% 1 deen. Sieć e 55: 


s 


Der Sieg der Idee. 


Unter obigem Titel veröffentlicht der, Robotufk“ 
einen Aeiltel, der der Schaffung der gemeinfamen 
Wahlfront ber Odnifhen; und polnikhen: © ozialifien 
gemiómet ift., der Arıltel iſt ein Bemeis Balür, Haß 
dle P. p. ©. das Zufammengeben beider Parteien 
lee tenft auffaßt und ihm große Bedeutung beimißt. 
Die polnſſchen Soplahten fehen In dem Zuſommen- 

ehe nicht nur ine tedhnikhe Wabloceeiniguną, fondeen 
1 fiń beſſen poli und ganz bewußt, dab fie dadurch 
ie Pflicht auf Nah, nehmen, gemeinfom mit den beuk⸗ 
fie Soplaliften für die Rechte der druthen Mihdete 
delt in. Polen zu tampfen. 5 I 
det Reſſtel Rammt aus der Jeder des chem. 
Abgeordneten Miecnystaw Nırdalalkomfti,,der 
einer der peominentelten Fahrer dee, P. P. ©. IR und 
dem das Derólenft WA die Dertónólpung zwichen 
den polatfhen und deutschen Sozlaliſten herbeigeführt 
zu haben. Mit $renócn veröffentlichen wir ele treffe 
lichen Ausführungen unfırze , Stunden, ole auf alle 
don nationalifikher Seite gegen uns gerichteten Dore 
wócfe des Derrate am Deutkhtum die bee Antwort 
bilon. den Firtitel laſſen ge im vollen Wortlaut 


Entgegennahme don Mbonnements und M. 
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folgen. 

Am vergangenen Sonnabend wurde in Lodz 
das Protokoll eines Wahlbünduiſſes der P. P. S. 
und der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeits partei 
Polene für die Bezirke des chem. Kongreß polen 
unterzeichnet, Zwei Wochen vorher haben die pole 
niſchen und deutſchen Genoſſen Schleſiens ein 
gleiches Bündnis abgeſchloſſen. Heute ſchreitet auf 
dem ganzen Gebiete der Republik der polniſche 
Sozialiemus und der deutſche Sozialismus in Polen 
um Wahltampf mit einer gemeinſamen Lifte, unter 
mem gemetnfamen Banner. Die Lifte Nummer 2 
der Polniſchen So zialiſtiſchen Partei repräſentiert 
jetzt die polniſche und deutſche arbeitende Bevölkerung 
deß Staates. ann NR 
Mit ruhigem Stolz heben wir dieſe Talſache 
hervor, die den erſten großen Wahlſteg der ſozia⸗ 
Ufujdhen Idee darſtellt. 
Die graue Mauer der Vorurteile und der 
gegenſeitigen Abnelgung, die die Bürger der Ne 

ſublit trennt, hat endlich einen Riß bekommen, 
Alem Jahre lang ſchwebte über dem polniſchen 
Beben, wie ein Geſpenſt, der Nationalismus. 
Während dieſer neun Jahre hat ſich vie beſſere 
Zatunft Polens immer wieder au dem harten Stem 
der Nationalitätenfrage zetſchlagen, hoffaungslos 
und voll Verzweiflung. Was konnten die edelſten 
Theorien helfen, wenn zwiſchen ihnen und der 
Wurlichteit ein Abgrund lag? Der geſellſchaftliche 
Organiemus iſt unaufhörlich von dem Krebs der 
nationalen Kämpfe zerfreſſen worden. Und fiche 
da in dieſe „toten Gewäffer“ eines Problems, das 
alles vergiftete und immer weiter deſtund, weil es 
angeblich unlösbar war, eines Problems, das immer 
drohender wurde, haben wir — die Sozialiſten 
— nicht Worte und nicht allgemeine Phraſen, 
ſondern eine rechtſchaffene ehrliche Tat geworfen. 
Die Angelegenheit der nationalen Minderheiten be 
ſchreitet neue Bahnen: ſie wird nicht mehr ein 
Geſchenk des Stärkeren fein, noch eine rück ſichts loſe 
Oppoſttion des Schwächeren, ſondern die gemein 
ſame Sache, die Frucht der vereinigten Anſtrengungen 
der polniſchen und deutſchen Arbei- 
terklaſſe. “ 

Es iſt dies erſt der Anfang. Sowohl während 
der Wahlkampagne als auch nach ihrer Beendigung, 
im dritten Sejm, werden wir es verſtehen mit den 
jüdiſchen Sozialiſten und mit der utrainijhew und 
weißtuſſiſchen Demokratie zufammenzuarbeiten. Die 
wirkliche Löſung des Natjonalitätenproblems in 
Polen, die Niederringung des Nationalismus, ſowohl 
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Eine polniſche Note an Citauen. 


Polen ſchlagt die Aufnahme der Verhandlungen für Ende Januar vor. 


Die polnijche Regierung hat durch einen 
Sonder karter der itanifhen Regierung eine 
Note ilberfanbt. Der Kurier iſt ian Romans 
bereits eingetroffen und hat die Note dem 
litauiſchen Minifterpräfidenten Wolde maras ſo- 
fort überreicht. Darin ſchlägt die polnische 
Regierung vor, die Verhandlungen zwiſchen 
Polen und Litauen Ende Januar zu beginnen, 
wobei als Berhandlungsort Riga vorgeſehen 
wird, Die Note enthält einen kurzen Umriß 
fiber die Grundfragen, die während dieſer Ber» 
handlungen geregelt werben ſollen. Als erſte 
Fragen, die zu erledigen find, bezeichnet die 
polniſche Regierung den Grenz- und Eiſes bahn⸗ 
verkehr, die Herstellung der Boſt . und tele 
orahiſchen ſowie der Eifer bahuverbinbung. 


des poluiſchen, als auch des deulſchen, jüdiſchen, 
uktainiſchen und weißtuſſiſchen kann nur auf dem 
Wege der gemeinſamen Arbeit der polnſſchen Volks⸗ 
maſſen und der Volks maſſen der ſogenannten na 
tionalen Minderheiten erxtelt werden. Wenn beſonders 
von der deutſchen Frage die Rede iſt, fo 

nimmt die Poleiſche Soziatiſtiſche Parte, indem 
fie auf ihren Ranbibatenliſten die Namen benticher 
Genoſſen asfiknt, zunteich bie Pflicht auf ſich, 
demeiafdm mit ihnen zu Tanipfecm nm das Reicht 
der deutſchen Minderheit in Belem auf freie 
national - kulturelle Entwicklung, auf die auto 
nome Leitung ihrer eigenem natlonal- kulturellen 
i e e e I eee n 


In Schleſten, in Lodz und in einigen anderen 


Wahltreifen des ehem. Kongreßpolen find unſete 


Liften gemeinſame Liſten der P. P. 6. 
und der Deutſchen Sotialiſtiſchen 
Arbeitspartei. Wir wiſſen, daß die wert: 
tätigen Mafjen dieſe Nachricht freudig aufnehmen 


werden. Konnte ein größeres ſoziales Unding be⸗ 


ſtehen, als ein Wahlblock deutſcher Sozialiſten und 
reaktioncter Junker aus Pommerellen? Ein ſolcher 
Block hätte der ganzen Wählkampagne den Charakter 
eines Kampfes vetichiedener Völker gegeben, hälte 
den ideellen, erzieheriſchen und politiſchen Wert der 
allgemeinen Abſtimmung verzerrt und vernichtet. 

Neun Jaähte hindurch hat der Hattona: 
lismus jeden Verſuch einer Verſtändigung der 


hemmt und zerſchlagen. Die Polniſche Republik | 
drohte in ſeiner eiſernen Umklammerung zu erflicken. 
Wir haben bie Feſſeln geſprengt. 


Gleichzeitig haben wir die Reihen derer geſtärkt, 
die den Kampf führen um die Aenderung der 
Geſellſchafte ordnung, um die parlamentariſche Demo⸗ 
kratie um Freiheit und Recht in den inneten Bets 
hältulſſen, um Frieden in der auswärtigen Politit 
des Staates. ć i 
Wir gelben fomit herzlich die deutſchen Ge⸗ 
noſſen auf den gemeinſamen Liſten der Polniſchen 
Sozialiſtiſchen Partef. Wir werden im neutn Sejm 
Schulter un Schulter arbeiten. Wir haben der 
Suche der Befreiung der Arbeit und der Sache der 
Zutunft Polens einen großen Dienſt erwieſen 
Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeits⸗ 


Die Frage ber konfalatiſchen und biple« 
matiſchen Beziehungen foll zus achſt nicht bes 
rührt werben, um die Verhandlungen nicht 
gleich von vornherein ins Stocken zu bringen. 


Die deutſche Bertragsdelegation nach 
merida Fer nager. 

fand bereits eine Beratung zwilchen 
ben Delegationsleitern ſtatt. 4 
Gefterh Ach mittag in bie deuiſche Delegation für 
poet aiſch deutſchen Händelshertragsnerhanblums 
gen in Warſchan elagetroffen. Sofort noch dem Eins 
treffen fand’ efać Beratung zwilchen den beiden Pele, 
gationsieltern Dr. Hermes und Twarbowiti mält. Heute 
werben die Arbeiten ber beiden Delegatlenen im vol⸗ 
len Magtabe aufgenommen werben. = 


Geltern 


partei hat einen gleichen Dienft bet 
Frage der deutſchen Minderheit in 
Polen erwieſen. 

Den Sieg aber hat errungen — der Sos 
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Bor den Wahlen. 

Die gthctnnisbślie Site Nummer 1. 

Die erſte von den berel's eingereichten 5 Staats e 
fiften trägt bekanntlich den Namen eines „Blocks der 
Zusammenarbeit mit der Negletung“. Es iſt jedoch bis 
jetzt immer noch nicht bekannt, welche Namen auf det 
Liſte figmieren. Es hat den Anſchein, als ob dies 
nicht die willliche Lifte des Lagers der „moraliſchen 
Sanierung“ ſel, ſondern nur eine fiktive Lifte, auf der 
die Namen rein zufällig 19 587 find, padania 
wollte man durch Einreichuſg der Lifte den „Yłaften* 
intel bisherige Nummer 1 wegnehmen. Die wiatlihe 
Negletungsliſte aber iſt noch nicht fertig und wild 
Ipätet eingereicht werden. * * 

Schleriateites im Minberheitenblod, 

Innerhalb der ukcalniſchen national demoktatiſchen 
Partei „Ando“, die die ſtärtſre Gruppe in Oſtgalizien 
ist. machen ſich Strömungen! bemerkbar, die gegen den 
Minderheuenblock gerichtet find.! Es handelt ſich hierbei 
nicht um eine grundſötzliche Einſtellung, ſondern um die 
Verteilung der Mandate. Die Juden verlangen in Oſt⸗ 
galizien 5 Mundate, was die „Ando“ ablehnt. Im 
Zuſammenhang mit dieſen Schwierigkeiten find die Bet» 
treter des Zentralkomitees Grünbaum, Has bach und 
Jeremſcz geſtern nach Lemberg gefahren, um eine bes 


friedigende Regelung herbeizuführen. 
Beſondere Urnen filc die Frauen ? 

| Es werden gegentedriig bei der Regierung Ber 
mühungen unternommen, um in den Wahllotalen bes 
fondere Urnen für die Männer und für die Frauen 
aufzustellen. Dieſe Beſtrebungen gehen haupiſächlich 
von den Kreiſen der Statifiiter avs. Die Aufitellung 
beſonderer Urnen würde die Möglichkeit geben, die 
Summen der Männer und Frauen zu veroleſchen und 
die polittihe Einſtellung der Frauen feſtzuſtellen. In 
Deuiſchland werden bereits in allen Bezukskommiſ⸗ 
fionen beſondere Urnen für Männer und Frauen aufs 
geſtellt. 


Der neue engliſche. Geſandte in Warſchau. 

Wo due Watſchau geweldet Wird, düfte der 
neus engliihe Bandes in Diejdaw, Eeſbine, ic wel 
Jaheen die Piteregrenze erreichen und daun abba- 


rufan warden. Die engliihe Seſandtſchaft ſoll ale- 
Dana in eine Botichaft umgewandelt werden und ao 
iit ſelbſtverſtäadlich, daß. wenn England eins Bot 
ſchaft eerichtat, das gleiche auch die Dirainigten Staa 
fan boa Qmerifa, Dialisn und Deufſchland tun wer ⸗ 
den. Biber [ind co Feauteeich und deer Datidap, 
bie mit Polen eine Bolſchaft bzw. Nunziatue 1 Riofi> 
unterhalten. Don polnischer Seite würde dieſe Rang. 
erhöhung felbſtverſtändlich auf das lebhafteſſe begrüßt 
werden, Da de nur Großmächte find, dei denen Bl- 
ſchaften boglaubigł werden, und dis ibeseſelte Bot 
schafter bei den anderen Stoßmächten unterhalten. 


Scharfe Maßnahme gegen den tſchechiſchen 
\ Kommuniſten Smeral. 


Wien, 12. Januar. Das Ptäſtdium des tide: 
chiſchen Parlaments hat beſchloſſen, dem ſeit längerer 
Zeit in Moskau wellen den fommuniittjchen Abgeordneten 
Smeral die Diäten für die Zeit eines Monats zu ſtrei⸗ 
chen Sollte Smeral im Laufe” dteſer Zeit trog der 
Aufforderung des Präſidiums nicht nach Prag zurüd. 
kehren, fo ſollen gegen ihn ſchärfere Maßnahmen er⸗ 
griffen werden. zj. 


; 


Die franzöſiſche Barfamentsjellion 


eröffnet. 
Die Verhaftung der 5 fommuniftijdjen Deputierten ber 
ſchloſſen. — Doumer zum Abit Aenven bes Genats 
gewählt. 


Parts, 12. Januar (Pat) Heute um 15 10 Uhr 
fand die Eröffnung der letzten Seſſion des Parlamenis 
ſtatt. An der Sitzung nahmen Poincare ſowie mehrere 
Kabinettsmitglieder teil. Unter den Deputierten bes 
fanden ih auch die Kommuniſten Cachin und Vaillant⸗ 
Couturier. 

Daß nur Cachin und Couturier an der heutigen 
Sitzung des Parlaments teilnahmen, iſt auf Grund 
eines Beſchluſſes des Zentralkomitees der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei erfolgt. 

Nach der Eröffung der Sitzung verlas der Bore 
ſitzende ein Schreiben des Juſtſzminiſters, in dem an 
die Abſicht der Verhaftung dem 5 kommuniſtiſchen Des 
putłerten erinnert wir. Während det Dis kuſſton brachten 
bie Soztalijten einen Antrag ein, in dem verlangt wird, 
die Reglerung möge gemäß den Beſtimmungen Der Ver 
faſſung der Kammer einen formellen Antrag auf Auf: 
am der Immunität für die fünf Abgeordneten ſtellen. 

n Beantwortung dieſes Antrages erklärte Barthou, 
daß die Regierung in dieſem Falle die Zuſtimmung des 
Parlaments nicht einzuholen brauche, da es ſich um 
ſtaats feindliche Propaganda handle. Die Regierung 
übernehne in dieſem Falle die volle Verantwortung 
und ſtelle die Vertrauensfrage. 

Der Antrag der Sozialiften wurde darauf mit 
310 gegen 229 abgelehnt. Ein zweiter ebenfalls ſozta⸗ 
liſtiſcher Anttag, in dem verlangt wird, daß die kom⸗ 
muniſtiſchen Abgeordneten während dieſer Seſſion nicht 
verhaftet werden ſollen, wurde mit 298 gegen 229 Stim⸗ 
men abgelehnt. 

Die darauf vorgenommene Verhaftung der Ab⸗ 
geordneten Cachin und Vaillant Couturier iſt ohne ber 
ſondere Zwiſchenſälle erfolgt. 

* Paris, 12. Januar (Pat). Zum Vorfigenden 
des Senats wurde Doumer mit 215 von 250 Stimmen 
gewählt. 


Der franzöſiſch amerikaniſche Meinungs⸗ 
fſtreit über den Antikciegspakt. 

Kellog lehnt die Gegenvorſchläge Brianbs ab. 

London, 12. Januar (Pat). Reuter erfährt 
aus Waſhington, daß in der Antwort der Regierung 
der Vereinigten Staaten auf die Gegenvorschläge Frank 
reichs in der Frage der Antikrtegsvertrages Staats- 
ſektetät Kellog den franzöſiſchen Vorſchlag auf Beſchrän⸗ 
kung des Vertages allein nur auf den Angriffskrieg 
abgelehnt habe. Außerdem wird die Forderung auf 
Ausdehnung des Vertrages auf die anderen Mächte 
ebenfalls aufrecht erhalten. 


Das unduldſame Nom. 

Der Papſt gegen jede Annäherung der Ronfejfionen. 

Doe Papſt bat sina Eazp lia erlcjj n, in dar 
er dis Oerſuchs, die zeltamdfiihen Stiömungen für 
eina ianiga internationale Dölßerbereinigung vom poli- 
lichen auf raligiójas Gebiet zu berlegen, badausef, 
da man jo Die wahre Riligion mit Don falſchen 
Rıligionen bereinigen mö pie, indem man von der 
Annahme ausgeht, daß alle Religionen gleich gut 
und lobenswert jsien. U iter dem Scheins eines 
großen Glaubens fordern viels eine friigorii ha 
Religionseinbeit unfer den Cheiſten. Weiter 
beißt es in der Eazyllisa: Gott bat den Miaſchen 
gel ff abort, welches Dia wahre R ligion iſt, wee halb 
ze auf Erden ſeine Keche gründete, nämlich die 
galholiſche, apoſtoliſche, rómijche Kırdha. 


Der Papſt zum Tode verurteilt. 


Rom, 12. Januar (Pat) Havas. Der Vatikan 
hat aus Moskau die Abſchrift eines Urteils erhalten, 
auf Grund deſſen der Papſt wegen finanzieller Unter⸗ 


Bei der Einſicht der Senatsliſten 


iſt folgendes zu beachten: 

Das Wahlrecht zum Senat Bat jeder pylnſſche 
Staate angehörige ohne Umeiſchied des Geschlechts, der 
am 5. Dezember 1927 das 30. Lebensjahr vollendet hat 

Rund an biejem Tage mindeſtens ſelt tem 4. Dezember 
1926 (alſo ein Jahr) im Wahlkteiſe wohnte. Jedoch 
trifft dieſe Bedingung des einjährigen Wohnſitzes nicht: 

a) neu angeſte delte Koloniſten: 

b) A beiter bei einem Wechſ⸗ ihrer Arbeltsſtelle ; 

c) Staatsbeamte, die dienſtlich verſetzt wurden. 

(Art. 2 der Wahlordnung zum Senat) = 


ſtützung der antibolſchewiſtiſchen Bewegung zum Tode 
veiusteilt wird. 
Ob das Urteil 


Ę 217 wohl jemals vollſtreckt wer⸗ 
en wird? 


Bahlfieg der engliſchen Arbeiterpartei. 


Ja der Jaduſtelsſtadt Northampton, wo das 
Mandat durch den Tod des bie herigen Abgeord. 
neten arledigt war, bol Dia engljde Mebeuer partei 
bei einer Nachwahl zum Unterhaus einen neuen Sieg 
eteungen. Der  Sanbioat der  (Mebaiterpartei, 
Malone, arbielt 15156 Stimmen, der Bonjerbatibe 
Kandidat 14554, der Iıoarala 9375 und sin unabbän- 
giger Sonjeroatibar 1000 S'imm:o. Dir Dab dreis 
war zuleßt im Beſitz der Konſervativev. Die 1924 
war ar abwachlelad dulch Libergſe oder Drbotoe- 
pazfsilar bselreten, zuletzt durch Margaret Bont fiald, 
deren Niederlage gegen einen Bonlarvativeu General 
eine der geoß n Waberrajchungen dee „Sinowjaw- 
Wahlen“ von 1924 war. Der Wabliampf wor 
diesmal beſendees erbittert und wurde gegen dog 
Mbeiterdandıdaten mit größter Semein hell geführt, 
weil dieſer vorüdergsbend der Sommumft.jchan Partei 
aagobórt hal. Malone war ftüber aßtivae beiliſcher 
Odeeſt und wurde in wichtigen milltäriſchen Milfionen 
barwendat. 


Argentinien gegen die Bereinigten 
Staaten. Ć 


Buenos Aires, 12. Januar. Die Regierung 
von Argentinien hat ihre Delegierten für den pon: 
amerikaniſchen Kongreß in Havanna beauftragt, für die 
volle Erhaltung der Souveränität der amerifanijhen 
Staaten einzutreten. Die argentiniſche Delegation ſoll 
in erſter Linie gegen die bewoffgete Intervention. der 
Vereinigten Staaten in Nikaragua auftieten. Argen ⸗ 
tinten will einen Antrag einbiingen, demzufolge kein 
Staat das Recht haben wird, ſich in die inneren Ans 
gelegenheiten eines anderen Landes zu miſchen. 


Bombenflugzeuge — das wirkſamſte 
Mittel gegen die Auſſtändiſchen. 


‚Managwa, 12. Januar. Amerikaniſche Flug ⸗ 
zeuge haben erneut in N faragua einen Bombenangriff 
gegen Auſſtändiſche unternommen, die verfuht haben, 
ſich in der Gegend 4 Meilen nötolich von Quflali zu 
konzentrieren. Die Aufſtändiſchen wurden zerjtreut und 
ließen 9 Tote und 3 Verwundete zurück. Der Kom⸗ 
mandant der amerikaniſchen Truppen in Nikaragua hat 
erklärt, daß nunmehr ſtets Flugzeuge gegen Aufſtändiſche 
benutzt werden, da dies das wirkſamſte Mittel zur Bes 
kämpfung derſelben fet. 


D LJ 
Die Schreckensherrſchaft 
der Kommuniſten in China. 


London, 12. Januar, Die englischen Blätter 
beschreiben auf Grund von Nachrichten aus dem eng: 
liſchen Hauptquartier in China die von den Kommuni⸗ 
ften während ihrer zweimonatigen Herrſchaft in den 
Brooinzen Hau⸗Jang und Lu Fang begangenen Grane 
ſamfeiten. In einer Oriſchaft wurden an einem einzi 
gen Tage gegen 700 Menjdjen hingerichtet. Die Zahl 
der Ermordeten dürfte 10000 Perſonen übersteigen. 
In Kwan, Tung hat der Orte ſſowiet den Beratungsiaal 
mit den Köpſen der Ermordeten dekorieren lajjen. 
Jegliches Privateigentum wurde gänzlich vernichtet. 


Vor einer neuen Offenſive gegen 
Nordching. 


Kundgebung Tſchangkraiſchekrs. 


London, 12 Januar. Tſchangkaiſchek gibt in 
einem Manifeſt bekannt. daß er erneut das Oberkom⸗ 
mando der nationaliftiihen Armee übernommen hat. 
Er iſt ſich aber der ihm drohenden Auseinanderſetzun 
gen in den Reihen der eigenen Partet durchaus bewußt, 
denn er fügt hinzu, er wagt nicht, das Ergebnis ſeines 
Wlederaufttetens in dieſem kritiſchen Augenblick, wo 
die Partei und das Land zuſammenzubrechen drohen, 
vorauszuſagen. Er wiſſe nur, daß die Offenſive gegen 
den Norden (Tſchangtſolin) wieder aufgenommen wer- 
den müſſe, und daß der Fortſchrütt der nattonaliſtiſchen 
Revolution nicht unterbrochen werden dürfe. Er fügt 
hinzu, daß er den Kommunismus unterdrücken werde. 
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Tagesneuigkeiten. 


Bekanntlich hat der Bezirks wahlklommiſſar 
Korwin⸗Rotoiliew cj diejenigen mit je 300 Zug ©:10s 
firafe belegt, die ſich zu den Aibelten in den Wahl⸗ 
kommiſſtonen nici gem⸗loet haben, obgleich fie vor dem 
Geſetz dazu verpflchtet find. Unter anderen wurde auch 
der in der Peixltauet 219 wohnhafte A. fons Mali⸗ 
nowjti mit 300 Zlo p bestraft. Da er ſich aber trotz em 
weiterhin nicht meldete, wurde er mit weiteren 300 
3log Straf- belegt. Schließlich wurde ihm die dritte 
Strafe zu 300 Zioty zudiktiert, jo daß er ins geſamt 
900 309 zu zahlen Katie. Da er weiterhin nichts von 
RY Hören lug und keine Gründe für fein Fernble ben 
an ab, wurde die Angelegenheit in der Sitzung der Ber 
gzutewobitommijfion zur Sprache gebracht. Es wur de 
beſchloſſen, die Strafe zwangswelſe elnzutreiben. Der 
Gerichts vollztieher, der die Zwangselntreibung unter ſich 
hatte, verfiegelte einen Ouiginal Znumke, der zur öffent⸗ 
lichen Verſteigetung gelangte. Das Gemälde erzielte 
einen Preis von 1300 Zloty. (p) 

Wahl des Bıüfıviums des Auſſichts rates 
der Gasanftalt, Am Mitiwoch fand die erſte S Hung 
des neugewählten Auſſich states der Hädtilden, Gasan⸗ 
ſtalt ſtalt, in der die Wahl des P. äſtdiums ſowie der 
Sevifionstommiifion vorgenommen wurde. Zum Vor⸗ 
tz enden des Auffihtsrates wurde Mig ſtadip öſident 
Napalſki, zum ſtellv. Vorſitzenden Ing. Szuſter gewählt. 


4 
) 


In Die Rev fianfommiifion wurden gewählt: bie Stadt⸗ 


verordneten Andtz ok, Dol elt und Ing. Popielaw fl. 

Die neue innere Anleihe. Wie wir ſchon 
gemeldet haben, finden feit längerer Zeit im Finanz ⸗ 
ministerium Beratungen betreffs Auflegung einer neuen 
Pıämienonleihe ſtatt. Dieje Anleihe ſoll 4 prozentig fein 
und auf Gold lauten, und nicht, wie einige Zeitungen 
falſch mitteilten, auf Dollar. Die heutige Situation der 
ftabilifierten Valma macht die Emiuterung dieſer Art 
von Anleihe in fremder Valuta überflüſſig. Die neue 
Anlelhe ſoll mit zehnjährigem Termin bei prozentualer 
Amortiſation aufgelegt werden. Die Höhe der Anleihe 
iſt bis jetzt noch nicht endgültig feſtgeſetzt worden, ſie 
ſoll jedoch mindeſtens 50 Millionen Zloty betragen. 

Hymen, Morgen, Sonnabend, um 11.30 Uhr 
pormiliaps, findet tn der St. Johanniskirche die Trauung 
des langlährigen Angeſtellten der Füma Paul Motte, 
Deſſourmont und Ce., Herrn Oskar Kobaczynſte mit 
Fel. Lotte Schulz ftatt. Herr Kobe czunſti gehört ſeit 
einigen Jahſen der Verwaltung des Vereins deutſch⸗ 
sprechender Meiſter und Arbeiter an und iſt außerdem 
Mitglted des C©5r. Commisvereins ſowie des Sport ⸗ 
vereins „Sturm“. Glückauf dem jungen Paare. 

Der oberſchleſiſche Kohlenbergbau im Des 
zember. Die Kohlenfötdetung im oyerſchle ſiſchen 


Kohlentevler betrug tm Dezember 2 506 000 f, d. . um 


19 000 t mehr als im Vormonate. Der Exvoft der 
odetſchle ſiſchen Kohle erreichte im Dezember 818 000 t, 
d. l. um 25 000 t mehr als im Vormonate. 


Streik in der Fabeit „Dobrzunka“. Wie 
hereits berichtet, brach in der Fabrit „Dobrzynka“ am 
7. Januar ein Steeit aus, well den Albeltern die von 
ihnen geforderte Lohnerhöhung nicht gewährt wurde. 
Vorgeſtern fand nun eine gemeinſame Konferenz jtait, 
auf der eine vollkommene Einigung erzielt wurde, da 
die Fuma fi bereit erklärte, die Lohn und Arbeits⸗ 
bedingungen zu regeln, die Arbeiterdelegterten anzu⸗ 
erkennen und den Arbeitern eine Wegütigung bei der 
Ausarbeitung ſchlechter Garne zu gewähren, Gleich zeitig 
machten die Firmvertreter bekannt, daß 20 ungualıfiz 
zierte Arbeiter entlaſſen werden müßten, well die Fabtik 
u viel Arbeiter beſchäflige. Der Endſcheid wurde den 

rbeitern mitgetellt, die auf einer Verſammlung bes 
ſchloſſen, den Streik nicht zu unterbrechen. ſondern die 
Arbeit erſt dann aufzunehmen, bis die Kündigung für 
die 20 Aıbeiter zurückgenommen fet. (p) 


Bom Lodzer Stesographen verband, Die 


Stenogtaphiekurſe des Lodzer Sienogiophenveibandes 
erfreuen ſich eines ſehr regen Zaſpruchs. Die Unter 
richts ſtunden finden an diet Tagen in der Woche in 
den Abendſtunden ſtatt. Dieſen Monat wird ein neues 
Kompleit von Anfängern füt deutſche und polniſche 
Stenograpóie ertichtet. Einſchreibungen werden täglich 
von 6 bis 8 Uhr abends in der Kanzlei des Verbandes, 
Kilinſti⸗Stiaße 93, enigegengenommen. 


Frauen ols Ausſtellungsobjekte. Aus Madrid 
wird laut (©uropop ep berichtet: Die ſpaniſche Negie⸗ 
rung bat die ſüdamerikaniſchen Regterungen, die ſich an 
der Sberijg. Amerikaniſchen Ausſtellung in Sevilla im 
nächſten Jahre vertreten laſſen werden, eingeladen, aus 
jedem Staat eine Flau nach Spanien zu entjenden, bie 
nach ihrer Anfiót am beſten den Nalſonalcharakter des 
betr. Landes verkö pere. Die [panijhe Regierung wird 
ein Ktiegsſch ff nach einem noch zu beſtimmenden füd⸗ 
amerikanſſchen Hafen enſſenden, um die Damen an Bord 
zu nehmen Der Unterhalt in Spanlen wird von Der 
ſpantſchen Regierung getragen werden. 

Ein Betrüger. In der Babrit von Barcinſkt 
war der Sietakowſkiſtraße wohnhafte Pizylenckt als 
Weber tirg Am 1 November wurde er krank und 
vom Ktankenkaſſenarzt als arbeitsunfähig eingetragen, 
fo daß er das Recht auf Unterſtützung erhielt, Obwohl 
ihn der Arzt am 1. Dezember wieder „gelund“ geſchrie⸗ 
ben hatte, veiſtand er es, durch Entfernung des Ver⸗ 
meiks „geſund“ weiter Unterſtützungen heiauszulocken. 
Auf dieſe Weiſe konnte er den Kaſſierer einigemal 


biipieten, bis er endlich gefaßt und verhaftet wurde. (p) N 


Gonberbciblatt zur Nr. 12 


Wer war Cajanoba? 
Bon Dr. Victor Goll. 


Seit die Memoiren des großen Abenteurers und 
Liebesbelden Eıfanova das erſtemal zu Anfang des 
neunzehnten Joh hunderts ins Deuiſche überſtagen 
wurden, iſt das Intereſſe für dieſe Geſtalt bei uns nicht 
erloſchen. Zwei bedeutende Dichter haben ihn in den 
Mitlelpunkt eines ihrer Werke geſtellt, und unlängſt ißt 
ſogar ein Füm heraus gekommen, der augenbl lich im 
„Splendid“ über die Leinwand geht. 

Wer war dieſer Cılanova ? Seine Memoiren find, 
vom tiinftleriihen Stant punkt aus detrachtet, ziemlich 
wertlos. Was iſt es allo, was Dichter und Leſer, 
ŁA 5 gewaltigem Maße, immer wieder zu ihm 

mateki 

Es iſt wobl in erfler Linie bie Tatſache, daß bier 
fer Mann ein Leben gelebt hat, [o bunt und ob nieuer⸗ 
teich, wie es kein Dichter erfinnen könnte. Et iſt 1725 
als Sohn ines beſcheidenen Monnes zu Venedig ge 
Bo en, erhielt die eiſten Pileſterweſhen, wurde dann 
Rechts student in Padua, vollendete ober ouch dieſes 
Sindium nicht, ſondein trot in den Dienſt veiſchie dener 
Bebe Herien in Sıalien, Frankreſch und Deva land. 

et J halt feines Lebens waren diplomatiſche Intrigen, 
Brauen und Spiel. Diplo matiſche Intulge n, det halb, 
W. i fie geſäh lich waren und weil Diejer Mann die 
Gefahr brauchte, wie andere die Luft zum Amen. Ein 
Halbes hundert Mal wohl iſt er bei Nacht und Nebel 
aus gerückt, um ſich in Sicherheit zu bangen vor |dmer 
en Kerterſttaſen und oft genug vor dem Tode. Seine 
Flucht aus den Bleikommern Venedigs, das berühmte 
VParadeſtück feiner Memohen, dürfte in der Geſchſchte 
det venezranifchen R publik einzig daſtehen; er Bat fiń 
buch fäblich mit feinen Fingernägeln das Loch in die 
Wand gektotzt, Dun das er eniwich. 

Diefe h⸗ſßgellebte Geſahr war auch ein wichtiger 
Foltor in ſeinen Beziehungen zur Frau. Selen nur 
ping er Abenteuer ein, bei denen nıdt irgendein Rivale, 
Gotte, Bruder oder Vater zu be län pien war Seine 
Liebe zur Frau iſt geradezu olumfıllend: er hatte 
keinen Typue, der er lebte, ſondern unterlog jedem 
welbllc en erze, der ihm entgegenkam. Ob Herzogin 
oder, Bilipermitóen, ob O fiſſersgallin oder Ber 
biechezin; fein heißes Herz fühlte ſich zu jeder hinge, 
jopen — und jeder getölle er ganz Er in Dos Genen, 

id zu dem pedantiſchen Renonmifien Ton Jus nf er 
fertigte keine Lıfle der Fiouen on, die ihn bel cke 
hatten, er fommelte nicht Eil bniſſe wie der gem ſſenloſe 
und nockene Epinter, ſondenn füt ihn war jede neue 
Liebe ein Geſcherk des §mmels. Ebenſo wie das 
Geld. dog er im Spiel gewann. 1 

Wie jeber echte Abenteurer halle Coſanova es 
perſchmäht, ouf der fiheren Giundloge des vollen Geld, 
fodes zu leben. Er beſaß heute Hunberttaufende und 
wußte morgen nicht, wovon zu Miuag eſſen. R 

Als dem Alternden feine Spannkraft zu verloſſen 
anfing. fand er, der die ſechzig Icon iiberjdnien hatte, 
eine Zuflucht auf dem Schloſſe Dux in Böhmen als 
‚ Bibliorhetar des Grafen Waldſtein. Hler hat er feine 
Erinnerungen verfakt und bier iſt er auch als Drelunbe 
fiebzipióbriger im Jahre 1798 verſchleden. 

Die beſten dick tenſchen Batórperungen, die die 
deutſche Literatur von ihm kennt, ftommen don zwei 
Wiener Dichtern: von Hugo von Hojmannsıhal und 
Arthur Schnitzler. 


Das flammende Kätchen. 


Roman h 
von Paul Ostar Höcker. 
6 (48. Fsttfegung.) 

Aber es genierie ihn, daß Fremde Der geſchäftlichen 
Ausſpiocke beiwehnten, und ſerneßlich ſtieg ihm auch 
der gieulſche Tabalsduſt in bie Naſe. Denn Balthoſat 
Tıoilo holte ſich von feiner Zigonte noiärlih nickt ner 
nennt. In Augenbliden der Gewilteiſch wille bildete fie 
feinen. Bützableſter. A 

KALE ift nämlich Grof popa Trollo!“ ſagte Katarina 
en I. 
Nun hielt der alte Balthasar feine Stunde für 
gekommen. x 

„Es freut mich auch arg, Herr Geheimrat. Endlich 
kann mon einmol mit einem vernünſige Mittel evt pärr 
Aber das orm” Hein’ Ding [paen. Jitzt Ihr Fröplein 
Lutz — A la bonne heure Als gong winzig“ Fig 
nóste hob’ ich ſie |Gon gekannt. Im loten Nidte, 
und mit ben brandioten Ehnı dee,“ Und er erzählte 
eln paar Kindeifireite von ihr, wöbtend ibm vor Lachen 
und Rührung die Tränen in die Augen naten. 

Dem Geheimrot paßte die neue Be kan niſck aſt durch ⸗ 
aus nicht. Die beiten jungen Domen merkten 1, aber 
Zeiner wagte, dem Groß pe pa einen Wint zu geben. 

„Wir [pre&en heinach weiter über die Gefdäfte,“ 
ſagte er zu Rotarina und land auf. Et leichte ſaß bis 
an die Dicke des Slübchens. 

Bolıhofar Trollo machte eiger wöcktio die Honneuts 


des Fibhſt dena es vrd ate dos Interiffe tes Geheim. 


1ats für eine neue Pfi ſichſorte zu pemirnen, die ihre 
Gomeije eıft im Ouober erlongie, aber [o ziemlich das 
anlejenfte Std Obft dufuDie, das er Diesjeiis Der 
Vogeſen kannte. 


n 
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Derelne + Deranftallungen. 


Ein Leſezirkel für Neuerſcheinuntzen iſt bei 
der Bücherei des Lodger Deuiſchen Schul und Bil: 
dunge veteins im Eniſtehen beguffen. Zouck dieſer 
E niidiung if, den Kteiſen, die ſich für die Neuerſchel⸗ 
nungen des Deutjdhen Büchermarkt intereſſteren, die 
Möglichteit zu geben, bet verhältnien äßig geringen 
Koſten, Werke neuzeitlicher Autoren zu leſen. Für bie 
eingezahlten Beiträge werden Bücher entſpiechend den 
Volſchlägen der Mitglieder gekauft und der Reihe nach 
geleſen. Auf ſolchem genoſſenſchaſtlichen Wege lann in 
kurzem eine ſtauliche Anzahl inten ſſanter Werke ermor 
ben werden. Damit die erſten Zutelmliglie der ſofort 
auf ihte Rechnung kommen und eniſpiechenden Leſeſtoff 
erhalten, hat der Deuiſche Schul! und Bildungsverein 
einen Teil feiner letzten E werbungen dem Jutel zur 
ausschließlichen Benutzung Übenloſſen. Darunter b fine 
den fiń Weike von großem Wert, jo der berühmte 
zweibändige Roman „Bolt ohne Raum“ von Heins 
Grimm, das vielgenaunte „Grimmingłot* von Paula 
Grogger und eine Rehe anderer. Bücher nambafter 
Sthuififeller, — Anmeldungen werden . Dienstags, Don 
neistogs und Sonnabends von 5—8 Uhr abends in 
der Bücherei des Vereins, PVetritauer 248, entgegen: 
genommen. 

Generolverfommlung des Zuberdzer Da: 
mena o. Am nersongenen Bielłag fand bei zahl: 
zeigeı Beleſligung die Jahıeshauptverlammlung des Ber: 
eins Hait. Die Sitzung wurde von A. Wodzinſkt eröffnet. 
Noch Vorleſung des Moiokolls duch die Schriftführerin, 
Ful, Alſce Tieger, und Aufnahme eines neuen Mitgliedes, 
Fil, Sobina Schimiſchat, wunde die Verſammlung von 


Paſtor Frilchte welter geleitet. Aus dem Jahres beuſcht 


ſſt folgendes zu entnehmen: der Verein zahlt 40 Mit · 
glieder, und zwar 36 ofılve und 4 palfive. Im Laufe 
des Vereine ſahres fanden ſtatt: die Gründungsverſamm⸗ 
lung, 8 DMonatefigungen und 28 Geſangs übungen. Die 
Geſangsſtunden wann burchſchuinlich von 25 Sängern 
beſucht und wurden von Artur Henke oeletiet Osffent. 
lich tt der Verein Bmol oufgetreien. Weiter veranſtal⸗ 
dele der Veiein einen Fomilſenobend Nachdem von Fil. 
Agnes Hampel der Bericht der Reolſionskommiſſton er: 
stattet worden war, wurde dle bisherige Verwaltung 
emlofiet und zur Neuwahl geſchrütten. Es wurden ge 
wählt: Voß gender Paftor Albert Wannagat, zweiter 
Torfiender Poftor G Schedler. 1 Vorstands dame: Frl. 
D, Reiter; 2 Vorſtonds dame: Frl. 3 Backhaus. Kal. 
ſſereninnen: Fil. J. Hon pe und Fil. W Etefon. Schrift: 
führerinnen: Fu. Aus Treger und F A Stefan. Archt. 
pare: Fil E Gampe und Fil A. Zoppel Wirtinnen: Fil. 


Wogner und gu M Fiank Neviſſons tommiſſton: Fil. 


L. Wagner, Fill A. Hampel und Frl. L Ganske. Reiter 
tin der diomgiſſchen Setiton : Fil. 3. Backhaus. 


Aus dem Reiche. 


tw. Ron ſtantinow. Von der freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr. Die Verwaltung der Feuerwehr 
hatte im Lokale des Magſſtrats eine Sitzung, zu der 
alle Vetwollungemfiglieder erſchlenen waren. Der Präſes 
der Wehr, Bürgermeiſter Gyzel, erftattete Bericht Über 
die Tinten der Feuerwehr im vergangenen Jahre. 
Lelder fiel dieſer Bericht unvollſtändig aus, da das 
Fahnentomitee jeine Berichte und Abtechnungen von der 


Fahnenweihe im September vorigen Jahres nicht einiges 
ſandt hatte. An alle Spender, die Gelder für Die 
Feuerwehr gezeichnet haben, wurde die Aufforderung 
exlaſſen, dieſelben ein zuzahlen, damit die Rechnungen 
abgeſchloſſen werden können. Der firma Schweikert 


„fol für die namhafte, Spende von 500 Zl. ein beſon⸗ 


derer Dank ausgesprochen werden. Es wurde beſchleſſen, 
am kommenden Sonntag eine Theaterauffühtung zu 
veranſtalten. Aus Ruda Bablanicta wurde die Ttuppe 
unter Leitung. des Dir. Schindler verpflichtet, die eine 
Borftellung geben fol: 40 Proz des Neingewinns find 
für die Wehr beſtimmt. 

tw. — Abſchledsvorſtellung der ukra⸗ 
iniſchen Wandertruppe „Promien“. Heute 
abend gibt die Truppe ihre letzte Vorſtellung. Die 
Ukrainer hatten hier großen Eıfolg, war doch der ges 
täumige Hornſche Saal fait täglich aus verkauft. 

tw. — Diebſtahl. Am hellichten Tage unters 
nahmen bis letzt unermittelte Diebe einen äußerit frechen 
Diebſtahl. Vom Boden der Witwe Schielke wurde Die 
naſſe Wäſche geſtohlen. Außerdem ließ der Dieb noch 
eine Henne mitgehen. Jedenfalls find die geſtohlenen 
Sachen nicht weit zu ſuchen. 

Ozortow. Die Aerzte der Ozorkower 
Beżirtstrantentalje baben mor einiger Zelt 
Gehalts forderungen prftelt. Die Angelegenheit kom in 
einer Konferenz der Verwaltung der Klankenkeſſe mit 
den Aerzten zur Sprache, mobet ein Vertrag abgeſchlol⸗ 
fen wude, Wie wir aber Hören, wurde der Vertrag 
von den Aerzten verworfen. Die Aerzle traten in den 
Streik. (p) 

Tomaſchow. Wahl des Stabtpräſiden⸗ 
ten. Drei Staotrats ſitzungen in Tomaſchow, die der 
Wahl eines Stadtpiäſidenten gewidmet waren, führten 
zu keinem Eifolg. Vor kurzem lief beim Stadtrat ein 
Scheiben der Wolewodſchaft ein, in dem mitgeteilt 
wird, doß, falls das Magiſtrate p äſtdium bis zum 
10. Januar nicht gewählt fein ſollte, die Woſewodſchaſt 
von ſich aus einen Stabtpräfidenten: beſtimmen werde. 
Am 9. d. M. fand daraufhin eine abermalige Stadt ⸗ 
ratsfigung fait, in der aber tich verſchledener Abſtim⸗ 
mungen abermals keine Wahl fattfanb. Am nächſten 
Tage wurde der Stadtrat wieder einberufen, wobei in 
der erſten Abstimmung Dr. E. Kiernozyekt mit 
15 Sılmmen zum Stadt p äſtdenten gewählt wu de. Die 
Soztaliſten, die eine Iharfe Oppofiion angekündigt 
haben, erhalten einen Scöff⸗n, die Juden einen Vize⸗ 
präfinenten und einen Schöffen und die Deutſchen einen 
Sc öffen. Die Wahl des Vizepiäſtdenten und der 
Saqöffen findet am Sonnabend fait, (p) 

„ Benczyca, Ein tragiſcher Unfall. Im 
Dorfe Gravum, Kleis L nczyca, ſpielte ſich vorgeſtern 
eln tragiſcher Vo fen ab. Wäbzend der Abw⸗ſenheit 
des Olisgeiſil chen betrat deſſen Wohnung der 18 Fahre 
alte Tadeuez Dzierzb chi, der ein an der Wand hän⸗ 
gendes Floberige wehr herabnahm und damit zu ſpielen 
begann. Dabei zielte er auf die in der Wohnung bes 
findiiche 14 Jahte alte Zoſſa Stempezynſta und drüdıe 
los, Das Mädchen ſchiſe auf und ſtulzte blutübeiſtrömt 
gujammen. Ein fofort herbeigerufener Alzt ſtellte eine 
ſchwere Verletz ing fet und übeiſührte das Kind nach 
dem Krankenhaus. (p) 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 


r ⁵˙T. Ya 


So nutz os und fo hilflos all das herauskam, der 
Geheimrat wat doch Seelen kenner genug, um allmählich 
34 fügen, was er füt dieſe Gruppe Menſchen bedeutete. 
Bel der ersten delten Trage merkte er auch, daß der 
alte Herr in alle Geſchäſie der jungen Firma einge weiht 
war. Es überraſchte ihn, daß er nicht zu ſeinem leiblichen 
Enkel hielt, ſon dern zu der von ihm verlofjenen Braut. 
Die ins einzelne gehenden Schildetungen der Umtriebe. 
die der Blumen Trotlo gegen die ihm unangenehme 
Ronfurtenz angeblich unternahm, ſuch te er dann freilich 
abgutiitgen, 

„Noch eine Frage, liebes Fräulein Lutz. Warum 
ſuchen Ste nicht dadurch eine Einigung zu erzielen, daß 
Ste der Birma Ihſe Neltennevkelt ſelbſt anbieren? Zu 
einem viißändigen Preis narfllih. Daß Intereſſe dafür 
ba ift, beweiſt der Antrag des Agenten. Nicht wahr? 
Wenn Sie mit dem Verkauf erſt in ein paar Wochen 
beginnen, fo erzielen Ste wahiſcheinlich einen höheren 
Pilels. Aber der heutige it — der Spatz in der Hand.“ 

„Ach neu, mit denen iſt ja nicht zu verhandeln, 
mit denen da drüben,“ fiel der alte Baltbaſar ein. 
„Die wollen eben das Mädche ruinieren. Ratzekahl, 
ſonſt nichts.“ 8 

Der Geheimrat überlegte. 

„Haben Sie ein Telephon hier?“ fragte er plötzlich. 

Alle drei [prangen auf, um es ihm zu zeigen. Er 


ließ ſic mit dem Blume n Troilo verbinden und wünſchte 


dann Flau Tlollo oder Heten Nie peter perſönlich zu 
piechen. 

Der Aachener meldete ſich gleich darauf. 

Und nun begann, das denkwürdigtte Geſpräch, das 
je det Telephondroht zwiſchen den beiden feindlichen 
Häuſern vermittelt hatte. 5 

Des Geheimtols Name und Wirkungskreis waren 
auch Henn Alfons Nis peter bekannt. Als fie feinen 
schleimigen Ton böten, joben--Ne ihn alle ordentlich 
tatzbuceln am Apparat. Der Geheimtat hatte ſeine 


Minlſterialtonatt eingeschaltet? höflich, aber kurz, bes 
ſtimmt, überlegen, 

„Ich bin hier eingetroff n, um die Flnanzſchwierig ⸗ 
keiten, in die Fräulein Lutz geraten ft, zu ordnen. 
Kann ich Sie in dieſer Angelegenheit prechen? Ich 
tónnte in zehn Minuten bel Ihnen fein.“ 

„Sehr wohl, Exzellenz. Nur — ich muß betonen — 
größere Ven pflichtungen ermöglichen es uns leider nicht, 
auf bie Batzablung zu verzichten. Andere Termine 
find ausgeſchleſſen, Exzellenz. Wir müßten alſo den 
Wechſel zum Ploteſt gehen laſſen, falls er nicht glatt 
eingelöſt wird.“ ł 

„Er wird glatt eingelöſt werden, Herr Nispełer." 

„Und der Neft der Forderung iſt ſchon feit ſechs 
Monaten fälig. Das Bureau will ihn fofort einklagen.“ 

„Herr Ris peter, Ihre Birma hat die Forderung 
doch nur deshalb an ſich gebracht, um Fräulein Lotz 
an der Ausnutzung ihres Erfolges in der Neuzlichtung 
zu hindern. Nicht wahr ? 

„Ich müßte bitten, Exzellenz ...* 

„Nun erhalten Ste aber von Fräulein Lutz das 
Anerbieten ...* 

„Pardon, Ezjdlerz, eine Unterhandlung mit Fläu⸗ 
lein Lutz lehnt meine Couſine ſtrikt ab.“ 

„Dann biete ich Sqnen an, ich persönlich, Ihnen 
von der Neuzüchtung zehntauſend Exemplare füt vierzig ⸗ 
taufend Malk zu überloffen.“ 

„Es ſind uns geſtern [fon achtzigtauſend angeboten 
worden zu demſelben Bettag, aber mir haben dankend 
abgelehnt. Wir beſtehen auf Barzahlung.“ 

„Gut. Sie ſollen fie alio bekommen. Schluß“ 

Der Geheimrat hängte das Hönohr an den Apparat 
und blieb eine Weile, ill por ſich hin ſinnend, gen. Nies 
mand wagte zu ſprechen. Alle drei hielten den Atem an. 

Endlich wirkte er feiner Nichte zu, ihn zu begleiten, 
und verllen mit der flüchtigen Eniſchuldigung: „Einen 
Augenb l.!“ das kleine Zimmer. 

> (Fortſezung folat) 


Zur Geſchichte der menſchlichen Eitelkeit | 


Schönheitsmittel im Altertum. — Der falſche Bart 


des Pharao. 
„Auf die neue Zeit zu ſchimpfen, wird immer moderner; 
Hand in Hand damit geht die Verherrlichung der Vergan⸗ 
genbeit. Mancher, der z. B. eine Dame mit gefärbten Haa⸗ 
ren, bemalten Lippen, geſchminkten Wangen ſſeht, knurrt: 
„Echt modern! Hat's auch früher nicht gegeben!” Und hat 
— unrecht. Das hat s gegeben. Nicht nur in der Sitten⸗ 
perderbnis des 18. Jahrhunderts, o nein, ſeit Menſchenge⸗ 
denken, in urälteſten Zeiten ijt es vorgekommen. So weit 
unſere Geſchichtskenntniſſe reichen, immer hat man verfucht, 
Schönheitsfehler zu decken, und das „corriger le fortune“ 
l„n bisken ſranzeeſiſch is doch zu ſcheen“, ſagten die alten 
Berliner und ein Feuilleton über Schminke ohne ein fran⸗ 
zöſiſches Zitat? Unmöglichl) ift 


jo alt, wie die Menſchheit ſelbſt. 


Es iſt aber auch nicht richtig, die Kunſt der Verſchönerung, 
die Kosmetik, als Degeneratſonszeſchen aufzufaffen. Auch 
die nrimitivften Naturoölfer kennen Schönbeitsmittel, und 
bie Geſchichte der Kosmetik findet ihre Dokumente in den 
älteſten Ausgrabungen. 

Schon die „neolithiſchen“ Menſchen, jene Generation, 
welche auf die Eiszeit folgte, kannte die Tätowierung, wie 
Prof, Joſef und Paſchkis, deren Forſchungen wir die Kennt⸗ 
nis dieſer Tatſachen verdanken, hervorheben. Kämme. die 
ja auch der Verſchönerung dienen, Bat man ſchon in den 
Reſten der See Pfahlbauten ausgegraben. Ueber die 
Kultur des alten Aegypten, die ja immerhin auch einige tau⸗ 
ſend Jährchen von uns entfernt iſt, find wir recht aut unter⸗ 
richtet. Die 00 ſtanden hinſichtlich der Kunſt, der 
menſchlichen Schönheit nachzuhelſen, bereits auf anfehnlicher 
Stufe. Nicht nur die Tätowierung, die ja für gewiſſe Kreiſe 
heutzutage als ultraſchick gilt, ſondern auch die — Nacktkul⸗ 
tur, deren Zweck nicht nur ein hygieniſcher, ſondern auch ein 


kosmetiſcher iſt, waren den alten Menyptern nachweisbar Bee! 


kannt. 
mals, und fie wurden, auch dies iſt charakteriſtſſch, nur bei 
— Selten getragen. Aber nicht jeder durfte ſich irgendeinen 
Bart nach ſeinem Geschmack umbinden, fondern die Länge 
des Bartes war ein Zeichen feines Ranges, und wehe dem 
einfachen Subalternoffizier, der es gewagt hätte, einen fo 
longen Bart zu kragen, wie der Herr General oder gar 
S. M. der Pharao! 

Auch Kopfperügen wurden damals ſchon fleißig verwen⸗ 
det, und zwar verferkigte man ſie, wie die Ausgrabungen bes 
weifen, oft recht kunſtvoll. Waren zu wenig nakürliche Hagre 
vorhanden, jo half man fhon damals mit Einlagen kräftig 
a: Uebrigens tragen manche Stämme der Sudanägyp- 
erinnen - 


noch heute dieſelben Friſuren, wie ihre Vorfahren 
vor dreitaufend Jahren. 


getragen haben. Auch das Salben und Pomadiſieren der 
Haare war ſchon damals bekannt. Was die Schminkkunſt be< 
trifft, fo hat man nicht nur Schminke in ägyptiſchen Gräbern 
gefunden, ſondern wir kennen ſogar die Rezepte der alten 
ägvptiſchen Schminkefabrikanten ſehr genau. Die ägyptiſchen 
Damen ſchminkten ſich übrigens krotz ihres braunen Teints 
z weiß und rot, auch die Lippen wurden fleißig bemalt. 
Wenn eine moderne Kinodiva Augenlider und Wimpern 
kunſtvoll ſchwarz färbt, fo möge jie ja nicht glauben, daß es 
etwas Neues 125 Das taten die ägpptiſchen Modedamen 
ſchon vor Taufenden von Jahren; auch die Henna, mit der 
man ſchon damals Finger⸗ und Zehennägel roſig färbte, war 


wohlbekannt. Wurden die Haare grau, fo half man nach, 
und zwar, wie wir einem alten, in einem ägyptiſchen Grabe 


aufgefundenen Rezept entnehmen, u. a. auch mit dem Blute 
schwarzer Tiere. Ueblen Geruch aus dem Munde verdeckte 
man, wie noch heute im Orient, durch Kauen von Maſtix. 

Weitere Fortſchritte machte die Schönheitspflege bei den 
in mancher Beziehung ſchon recht raffinierten alten Aſſyriern 
und Babyloniern. Während der Aegypter Wert auf Bart⸗ 
loſigkeit legte, galt bei den Aſſyriern und Babylonſern der 
natürliche Bart als wichtiges Kennzeichen männlicher Schön⸗ 
beit, Er wurde, wie alte Denkmäler zeigen, ſorgfältig gee 
pflegt und gekräuſelt. Von ihnen lernten die alten Juden 
der Bibel den Gebrauch des Salböls, des Parfüms und der 
Schminke. Und 


wenn eine Tochter Hioba 


den fatalen Spitznamen „Schminktopſchen“ führte, wie uns 
die Bibel mittelt, jo wird das ſchon ſeinen guten Grund ge⸗ 
habt haben. Wir wiſſen ſogar, daß eine recht moderne Un⸗ 
tugend, das Fälſchen teurer Bestandteile von Schönheitsmit⸗ 
teln, wie 3. B. des Kampfers, ſchon damals bei den Syriern 
und Phöniztern bekannt war. 

Die außerordentlich bohe Kultur der alten Griechen 
äußerte fi) u. g. auch darin, daß ſie hinſichtlich der Pflege 
körperlicher Schönheit in mancher Beziehung ſogar noch 
höher ſtand als unſere jetzige Zeit. Unſere allsrneuſte Mode, 
die Schönheitsgymnaſtik, war für die alten Griechen etwas 
ganz Selbſtverſtändliches; Maſſage nach dem Bad war bei 
ihnen in weiteſten Kreiſen üblich, und ſelbſt der Frauenſport 
iſt durchaus nicht unſere Erfindung. Die gut erhaltene alt⸗ 
griechiſche Statue einer Läuferin beweiſt es. Wenn ſich heute 
ein Schwimmer den Körper einölt, jo möge er dies ja nicht 
für ein früher unbekanntes Mittel halten; die alten grichi⸗ 
ſchen Ringkämpfer haben es 


ſchon vor Tauſenden von Jahren 


getan. Uebrigens ſchminkten ſich auch die griechiſchen Mode⸗ 
damen fleißig, und ihre Schönheitsmittel enthielten, wie wir 
aus alten Rezepten wiſſen, nicht ſelten geſundheitsſchädliche 
Beſtandteile, wie Blei und Queckſilber. Auch wohlriechenden 
Puder kannten fie, und verwendeten ihn nicht nur für Geſicht 
und Körper, ſondern füllten ihn auch in Säckchen, die fie zwi⸗ 
ſchen Wäſcheſtücke, Kleider und ins Bett legten, um den Ge⸗ 
ruch zu verbeſſern. Die Haare zu färben, war ſtark ver⸗ 
breitet, und an den Stellen, wo man fie nicht wünſchte. mie 
unter den Achſeln, wurden fie entfernt, 

as „ man ſieht auch in dieſem Falle: „Alles ſchon dage⸗ 
weſen! 


Zeitungslejen als Schulfach. 


In einem Kopenhagener Gumnaſium. 


In einem Kopenhagener Gymnaſtum wurde Zeitung⸗ 
leſen als Schulfach eingeführt, In den oberen Klaſſen 
werden mehrmals in der Woche die Tageszeitungen durch⸗ 
gegangen. Artikel werden beſprochen und nicht nur zu Auf⸗ 
ſätzen benutzt, ſondern auch zu Briefen, die die Schüler aw 
die Verfaſſer dieſer Artikel zu ſchreiben haben. Die Ge⸗ 
meindeſchulen Dänemarks haben ungefähr zur gleichen Zeit 
eine Intelligenzprüfung der Schüler nach amerifaniihem 
Muſter vorgenommen und dabei angeblich berausbekommen, 
daß die däniſchen Kinder, beſonders die Kopenhagener, den 
amerikaniſchen überlegen jeten. Den Beweis dafür iſt man 
der Oeffentlichkeit bisher ſchuldig geblieben. 


Ja, ſogar künſtliche — Bärte kannte man ſchon da. 
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Ein Verfahren, weil fie fiń „zu frei“ benahm. 
x Miß Elbers und der Pastor. 


„New York Herald“ berichtet aus Atlanta. der auf An⸗ 
weiſung der Behörden des Staates Georgia gegen die durch 
ihren legten Ozeanflug bekannt gewordene Miß Elders im 
Jahre 1924 ausgeſtellte Haftbefehl ſei jetzt vollzogen worden. 
Miß Elders, die beſchuldiat wurde, ſich einem Paſtor gegen⸗ 
über zu frei benommen zu haben, ſei jedoch alsbald wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden.” Sie behaupte, daß an den 
Beſchuldigungen kein wahres Wort ſei Die Angelegenheit 
folle im nächſten Monat vor das Gericht kommen. 


Er wollte in der Zeitung ſtehen. 


Warum William Hickman mordete. — Das Kapitalverbrechen 
in Kalifornien. 


Ganz Kalifornien ſteht augenblicklich im Zeichen der 
neueſten Mordſenſation, die das Intereſſe ſelbſt an den wich⸗ 
tigen politiſchen Ereigniſſen vollſtändig in den Hintergrund 
gedrängt bat. Die atemloſe Erregung, die nicht nur Los 
Angeles, jondern darüber hinaus den ganzen Weiten Ame⸗ 
rikas fieberhaft ſchüttelt, weil ein kleines zwölff ihriges 
Mädchen durch einen nur um wenige Jahre älteren 
Burſchen in beſtialiſcher Weiſe abgeſchlachtet wurde, konnte 
ſich nicht eklatanter äußern, als in der Tatſache, daß nahezu 
mehr als 8000 Perſonen ſich an der Verfolgung des jugend» 
lichen Mörders beteiligten, und daß ein harmloſer Taſchen⸗ 
dieb in Los Angeles, der fälſchlich für den Mörder gehalten 
wurde, von der erbitterten Menge auf der Stelle gelyncht 
wurde. = 7 SG 

Die näheren Umftände dieſes einzigartigen Mordver« 
brechens find bereits bekannt. Die Vernehmung des Bute 
ſchen läßt geradezu ſchaurige Abgründe der menſchlichen 
Seele blicken. Warum bat er das kleine Mädchen binge⸗ 
ſchlachtet? Sein erſtes Wort nań ſeiner Gefangennahme 
gibt entſetzlichen Aufſchluß über das Motiv der Tak: ich 
fürchte nur, die Zeitungen werden über mich nicht fo viel 
schreiben, wie über Loeb und Leopold!“ (Damit find die bei 


Rettung für Erblindende. 
Ein neues Heilverfahren erfunden. 
In der letzten Sitzung der Wiener Oppthalmologiſchen Ge 


Rae tellten die Augenärzte Dr. Horn und Dr. Kogerer 
ie Erzeuger eines neuen Hellverfahrens bei Sehnervſchwund, 
mit, daß als Späterſcheinung der Lues der tabijche Sehnerv 
ſchwund eintrete, det in den meiſten Fällen zur Erblindung 
führe. Die beiden Wiener Aerzte haben nun bei einigen 
Patlenten mit Sehnervſchwund und drobender Erblindung 
Luft an eine beſtimmte Stelle des Schädelraumes eingeblaſen. 
Die Lufteinblaſung wurde mit einer Salvarſan oder Malaria- 
kur kombiniert. Obwohl nur wenige Fälle bisher vorliegen, 
ließ ſich doch eine Beſſerung konſtatleren, die bereits einige 
Monate anhielt. Den beſten Erjolg zeigte ein mit Luſft⸗ 
einblaſung und anſchließender Włalariałur behandelter Fall 
der vor Beginn der Behandlung faft blind war. Jetzt hat der 
Patient ein ſo gebeſſertes Sehvermögen, daß er allein auf der 
Straße gehen kann ünd ſich im Raum gut zurechtfindet. 

Worauf bieje verblüffende Heilwirtung beruht. iſt noch 
ungewiß. Die Wiener Auge ſehen ſie in einer lokalen 
Reaktion, welche den Deilejfi aworrufjt. Die Erfolge find 
deshalb ſehr hoch zu werten, weil man bisher dem Verfall der 
Sehkraft in ſolchen Fällen ſtets machtlos gegenüberſtand. 


= — — 


30 Morde nuf dem Gewiſſen. 


Der „Methuſalem der Räuber“ geſtorben. 


In der Gemeinde Caſtaqua in der italteuiſchen Provinz 
Catanzaro ſtarb kürzlich im hohen Alter von 98 Jahren 
Pasquale Scalzo, der berüchtigte „Methufalem der Räuber“, 
der unter dem Namen der „Wolf der Sila”, der großen be⸗ 
waldeten Hochebene im Apennin viele Jahre der Schrecken 
der ganzen Gegend geweſen it. Nach dem Zuſammenbruch 
der Bourbonenberrſchaft und der Befreiung des Landes 
durch Garibaldi ſchloß ſich Sealzo den Geheimbünden an, 
die einen grauſamen Rachekrieg gegen die Anhänger der 
neuen Regierung führten. In den Jahren 1860 bis 1866 
zog der Räuberhauptmann mit ſeiner Bande plündernd im 
Lande umher und erwarb ſich durch ſeine Untaten den 
Namen des „Wolfs der Sila“. Nicht weniger als 30 Morde 
wurden dem Räuberhauptmann nachgewieſen. als er end» 
lich unſchädlich gemacht worden war und von dem Gericht 
in Lucca zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde. 

Volle 48 Jahre verbrachte Scalzo im Befänanis. In der 
Haft hatte ſich bei ihm eine merkwürdiae Wandlung voll⸗ 
zogen. Der erbarmungsloſe Mordbrenner war ein Myftifer 
und Asket geworden. der nur noch frommen Bußübungen 
und dem Gebet lebte. Im Jahre 1915 wurde Scalzo auf 
Fürſprache der Königin Helena begnadigt und aus dem 
Zuchthaus entlafien. Er begab fiń nach ſeinem Heimatdorf, 
wo er zur n Verwunderung der Bauern, die 
ſich ſehr wohl noch an ſeine Schreckenstaten erinnerten, das 
fromme Leben eines Eremiten führte, der wegen ſeiner 
Frömmiakeit und Wohltätigkeit in der ganzen Gegend als 
eine Art Heiliger verehrt wurde. 4 


Die einſamſte Fran der Welt. 
Den Rekord an Zurückgezogenheit, kato) durch die Rundfrage 
+ tt fei Dank, feſigeſt 


einer engliichen Zeifung, Go teilt worden, bietet 
nicht das Leben einer alten Jungfer fondern die Exiſten der der» 
heirateten Frau Edith Spenſſon. Sie bewohnt mit ihrem Wann 
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5 
den Gbicagoer Milliardärsſöpne gemeint, die einen Kom⸗ 
militonen lediglich deshalb ermordeten, weil fie die Gefühle 
eines Mörders und ſeines Opfers am lebenden Objekt pfy⸗ 
chologiſch ſindieren wollten.) Am Morgen nach feiner erſten 
Gefängnis nacht it William Hickmau glücklich, als man ihm 
berichtet, daß ſein Name und ſeine Tat auf der erſten Seite 
aller Zeitungen in großen Pettern prange, und er erkundigt 
fiń nur noch lebhaft intereffiert: Wird in Kalifornien die 
Oin richtung durch den Strang oder durch den elektrischen 
Stuhl vollzogen?“ Ein Meines Mädchen mußte zuckend unter 
den Mörderhänden eines Eiebzchniährigen verbluten, damit 
dieſem fein ſehnlichſter Wunſch in Erfüllung ging: Im Miła 
telpunkt ſpaltenlanger Zeitungsberichte zu fteen. 


Jeder 


neugeworbene Leſer vers 
hilft zur Ausgeſtaltung 
deines Blattes. 


Darum wirb! 


Eine Stätte des Leides. 


Ueber 50 Waiſentinver kamen in ben 
Flammen um. 


Das St-Charles⸗Waiſenhaus in Quebec (Sa- 
nada) iſt durch ein nachts ausbrechendes Feuer 
bis auf die Grundmauern zerſtört worden. Da 
der Brand ſich überraſchend ſchnell ausdehnte. 
weil das Gebäude veraltet war, konnten nicht 
alle Inſaſſen gerettet werden. Einige Schweſtern 
und über 50 Waiſentinder erjtidten und kamen 
in den Flammen um. Unſer Bild zeigt das abe 
gebrannte Walſenhau le Rettungsarbeiten 
wurden durch R fe 7752 Froſt ſtart beein- 
rächlig 


eine kleine, einſame Inſel, die zur Gruppe der Salomo-Inſeln ge. 
jört; dort lebt fie ſchon ſeſt neun Jahren, Ihre Kindheſt und 
b hat fie in Auſtralſen, in einer öden Gegend verbracht. In 
nem ausführlichen Brief berichtet Frau Svenſſon fiber die Freude, 
fie beim Leſen von Zeitungen und Zeitichriften hat. Nur auf 
dieſe Weite kann fie einen Blic in die große Welt tun. 
„Wir find“, ſchreibt die Einſame, „von der ganzen Welt abge⸗ 
Mui die einzigen Gutopóer auf dieſer wilden Infel. Mein 
nn iſt oft gezwungen, geichäjtliche Reiſen zu unternehmen, bie 
mehrere Monate dauern. Dann bleibe ich ganz allein mit meinem 
um Mir fehlt die Brgabung, die Schrecken biefer vollſtändigen 
imfamleit eingehend zu ſchilbern. Zuerſt hatte ich große Angſt 
vor den Eingeborenen, jetzt habe ich mich einigermaßen an ſie qe 
wöhnt, Am traurigiten fühle ich mich an den Feiertagen. Zu 
Weihnachten beſucht uns der Weihnachtsmann niemals. Anſtatt 
Glockentönen und Muſik zu lauſchen, höre ich das Heulen wilder 
Tiere und das Sauſen des Windes.“ 


Die Trauung des Scherkfülſchens. 


Seltſamer Att im Gefängnis. 


itte 
Die 
Seifen der Nuntatur durchgeführt werden; denn das Auglieſe⸗ 
rungsverfahren nähert ſich feinem Ende, worauf dann das funge 
Paat Ungarn verlaſſen wird. 


Der verhängnisvolle Sprung aus dem Fenſter. ) 
„Leb“ wohl, Alberto!“ — Den Bräutigam erschlagen. 


Fräulein Maria Di Noffo, eine romantiſch veranlagte junge 
Dame bon 20 Jahren, die aus der italienijchen Stadt Bajto 
in der Provinz Chieti ſtammt, hat im Laufe eines Jahres 
ſchon zweimal einen Selbſtmordverſuch gemacht, weil ſich die 
Eltern weigerten, ihre Tochter mit deren Bräutigam Alberto 
Leombroni zu verheiraten. Kürzlich U Fräulein Roſſo nun 
eine heftige Auseinanderſetzung mit ihrem Bräutigam, der nach 
einem erregten Wortwechſel das Zimmer verließ und erklärte, 
daß zwiſchen ihnen alles „aus und zu Ende“ ſei. Auf der 
Straße hörte er plötzlich bon oben die Braut rufen: „Leb 
wohl, Alberto!“ Gleich darauf jah er mit Entſetzen, daß das 
junge Mädchen auf dem Fenſterbreit ihres im dritten Stock 
gelegenes Zimmer ſtand, um ſich in die Tiefe zu ftürzen. 
Inſtinttiv breitete Leombroni die Arme aus; der Körßer des 
Mädchens, der aus einer Höhe von 12 Metern herabſtürzte. 
traf ihn aber am Kopf und warf ihn zu Boden. Während 
Fräulein Di Roſſo mit geringen ee davonkam. 
erlitt Leombroni einen Bruch der Wirbelſäule, det ſoſort feiner 
Tod herbeifübrte. 
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Se de Dallogolinna 


PRZYMUSOWE LICYTACJE 


Magistrat m. Łodzi - Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 25 stycznia r, b. między 
godz, Y-tą rano a 4-tą- po południu odkeda się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych osób 
za niewpłacone podatki : 


1. Altwaser A., Franciszkańska 
Nr. 13, meble, 

2. Aronowicz B., Wolborską 33 
kredens 

3. Blumberg I., Szkolna Nr. 16 
szafa. 

4. Brauner M., Stary Rynek 5 
meble, 

5. Berek Izrael, Północna Nr 18 
szafa. 

6. Bender H., Aleksandrowską 
Nr. 11, maszyna do szycia 
szafa: 

7. Bagno M., Aleje 1-go Maja 


Nr. 45, 15 korcy węgla. 


8. Berliner Szymon, Brzezińska 


19. 


20. 
21. 
22. 


23. 


24. 


25. 


26. 
27. 
28. 


„ Cepeliński J. 
. Drajhorn T., 
Fajn J., 


Nr. 69, meble. 
Brzezińska 68 


Jakóba Nr. 6 


Aleksandryjska 26 
urządzenie biura. 


meble. 


meble, 


.Firych B. Srebrzyńska 47 


szafa. 


. Filipczak J. Franciszkańską 


Nr. 116, meble. 


. Ginsberg D., Brzezińska 2 


biurko, waga. 

Gelbard N., Nowomiejska 9 
meble maszyna do szycia. 
Gutter S., Północna 6, me 
błe. różne wódki. 


. Gruszczyński W., Młynarską 


Nr. 30. szafa, 30 par okien. 


Gierman A., Aleksandrowska 
Nr. 26. lustro. maszyna do 
szycia. 
Granek S., Aleksandrowska 
Nr. 15, meble, maszyna do 
szycia. 
11 A., Stary Ry- 
m lek 6. meble, 

1 M., Stary Ry* 


nel2, meble: 

Holweg F., Ogrodowa Nr. 36, 
meble. 
Heliczkowski J., Aleksan- 
drowska 12, urządzenie skle- 
pu. szafa, 


Holand M. Brzezińska 11 
meble. 
Horn Sz. Młynarska Nr. 5 
meble, 


Joskowicz A., Aleksandrow- 
ska 5, urządzenie sklepu. 


Jende H., Brzezińska 113--115 


towary kolonialne, 
Jankowski A., Zielony Ry* 


nek Nr. 19, meble, 10 korcy ' 


wegla. 


29. Kulisz E., Pomorska Nr. 26 


30. 
31. 


88 


maszyna do drukowania. 
Kaliński N., Nowomiejska 24 
meble. 

Krauskopf S., Aleksandrow= 
ska 26, szafa. 


. Kryger H. Rybna 17, meble 


Krauze 
meble. 
Kalmowicz S., 
nowska 77, meble. 


L., PółnocnaNr. 8 


ul. Konstanty 


. Kraicer H., Żurawia 22, me- 


ble, waza. 
Lipszye En Konstantynow 
ska 40, meble. 


„Lesman A., Stary Rynek 5 


30 par cholewek. 


. Libich K., Brzezińska nr. 62 


meble. 


. Litman Ch., Wschodnia 2 


stolik, 


|. Langer B., Północna Nr. 26 * 


15 tszuk swetrów. 


+ Lubochiński A., Wolborska 28 


meble. 


. Laskiewicz J., Franciszkań- 


ska 50—52, materiały stolar 
skie. 


. Łowkis H. Okrzei 5, meble 
„ Majerczyk J., 


Północna 18 
pianino, szafa. 


. Monhajt. P., Aleksandrowska 


Nr. 28, meble. 


. Marawiecki A., Plac Wolno 


ści 5, tremo. 


47. Manela S. Młynarska Nr. 31 
25 k.g skóry: 

48. Loszer M., Brzezińska Nr. 4 
meble. 

49. Pudłowski M., Konstanty- 
nowska 19, meble. 

50. Perlinski I., Nowo-Łagiew- 


nicka 18, meble, 

51. Piotrkowska Sz., Północna 14 
meble. 

52. Putersznyt H., Bazarna Nr. 6, 
heblarka. 

53. Rozenblum L.. Berka Josele- 
wicza 21, meble, 

54. Rubin Ch., Młynarska Nr. 9, 
maszyna do szycia, szafa: 

55. Rokicki K., Aleksandrowska 
Nr. 35. meble. 
56. Kakowski Sz., Mada a 23, 
meble, maszyna do szycia. 
57. Rychter M., Brzezińska 42, 
10 kg. skóry: 

58. Rakocz Ch., Aleksandrowska 
Nr .15, maszyna do szycia. 

59. Sobieraj I, Brzeska Nr. 18, 
meble. 

60. Stasiak P.. Brzezińska Nr. 85 


meble. 

61. Szmuklarski H., Wolborska 
Nr. 30, meble. 

62. Zylberszal Sz. Młynarska 14 
6 stolików i 6 krzeseł. 

63..Baran H., Młynarska Nr. 8. 
meble. 

64. Sobieraj I. Brzeska 18., to- 
war w sklepie. 

65. Szperling H., Franciszkańska 
Nr. 45, meble. 

66. Słonim J. Brzezińska Nr. 79 


meble. 

67. Skrzeszewski W., Brzeziń 
ska 86, szafa. 

63. Szlak I., Aleksandrowska 31 
meble. 


69. Szulczewski B., Brzezińska 
Nr. 14, obuwie. 

70. Trzuskowski J., Grochowa 19 
urządzenie sklepu. 

71. Ton B., Młynarska 2, szafa 

72 Ułański F., Brzezińska Nr. 40 


meble. 

73. Wilk E., Stary Rynek Nr. 5, 
meble. 

74. Wesołowski A., Piwna Nr. 25 


meble. 

75. Wierzchowski L., Zawiszy 
Nr. 42, meble, maszyna do 
szycia. 

76. Waisberg T.,Rybna 17, bufet 

77. Wodziński R. Konstantynow- 


ska 5. pianino, maszyna do 
pisania. 

78: Wolos I., Brzezińska Nr. 84, 
meble. 


79. Więckowski I., Marysińska 
Nr. 46, maszyna do szycia. 
80. Wajsbrot L., Brzezińska 77, 


zegar. 

81. Żółtowski M., Konstantynow= 
ska 50. meble. 

82. Zeligmun H., Aleksandrowska 
Nr. 10, meble, żyrandol. 

83. Zylberberg I. Brzezińska 25 
10 korcy węgla, 30 pudów 
drzewa. 

84. Bechler N., Nowomiejska 4 
dwa gramofony. 

85. Bliski Ch., Wschodnia Nr. 9 


meble. 

86. Charemza A., Wschodnia 26 
meble. 

87. Dobrzyński M. Szkolna 22 
pianino. 

88. Frydrych H., Cmentarna 1 
urządzenie sklepu: 

89. Fiszer F., Długosza Nr. 43 
jedna bela bawełny. 

90. Frydman L., Wschodn'a 22 
k redens, 

91. Gothajner M., Nowomiejska 
Nr. 26. meble. 

92. Grynszpan H., Pomorska 18 
200 sztuk wiader. 

93. Markus G., Szkolna 16, zegar 

94. Hendelsman J. Wente A 
Nr. 9, meble. 


95. 
96. 


97. 


103. 


Horn S., Młynarska 15, szafa. 
Hertz J., Szkolna 12, kredens 
Hammer B-cia, Wschodnia 18 
tremo. 


. Isakowicz L., Konstantynow= 


ska 35. towary spożywcze. 


„ Krakowski B., Południowa 36 


maszyna do visania. 


. Kure M., Szkolna 8, kredens 


Krell M., Wolborska 4, mebie 
„ Kinas J., Wolborska Nr. 26 


meble. 
Lipiński A., Plac Wolności 9. 
dwa biurka. 


104 Liberman Z., Szkolna Nr. 10 


105. 
106. 


107. 
108. 
109. 


meble, 

Landau Ch., Solną 6. szafa. 

Minora A., Spadk.. Srebrzyń* 

ska Nr. 49, urządzenie biura. 

Medalista W., Szkolna 22. 

kredens. « 

Palaszewski St., Szkolna 33., 

zegar, maszyna do szycia. 

Rogoziński M.. Pomorska 34, 
meble. 

. Rubinowicz B., Aleksandrow 
ska 101. meble. 

- Rozenberg A. Plac Kościel- 
ny 6, szafa: 


112. Rajsbaum A., Szkolna Nr. 17 
kredens. 

113. Roliński St., Szkolna Nr. 34, 
bufet. 

114. Rotbard A. Wschodnia 6, 
urządzenie sklepu. 

115. Rotbard Sz., Wschodnia 18, 
meble. 

116. Szejnrok M., Konstantynow- 
ska 98, kasa. 

117. Szafran Sz. Nowomiejska 4% 
skóra. 

118. Spodenkiewicz A., Szkolna 


119. 
120. 


121. 
122. 


123. 
124. 


137. 


w 


a 


Nr. 12. zegar. 

Szułc J., Szkolna 8, meble, 

Szpiegelman M.. Szkolna 22, 
maszyna do szycia. 

Szwalb H., Szkolna 24, tremo 
Szajn J., Szkolna 33, kredens 

maszyna do szycia. 
Seidenfeld M., Wschodnia 23 

meble. 

Szorman D. Wolborska 10, 

meble. 

. Szmaragd S.. Wolborska 37, 
kredens. 

. Żytnicki Sz., Konstantynow- 
ska 26, kredens. 

. Pilecki H ..Konstantynowska 
Nr. 80. meble. 

. Kajzerbrecht W., Zgierska 69 


meble. 
„Wolf Mojżesz, Szkolna 33, 
meble. 
Winter Salomon, Wschodnia 


Nr.. 6, meble, 
Wschodnia 16, 


„ Wainberg I. 
meble, zegar. 
„ Witelsohn Fi. I., Wschodnia 
Nr. 18. garderoba z lustrem. 
. Walrauch M.. Wschodnia 23, 
kredens, meble. 
. Wajsman L .„Wschodnia 24, 
szafa. 
„Zelcer M., Wolborska Nr. 35, 
meble. 
. Kajzerbrecht E., Zgierska 69, 
meble. 
Lipiński A., Zgierska nr. 69, 
meble. 
dniu 26 stycznia r. b. między 
godziną 9 rano, a 4 popoł, 
Augustin I., Konstantynow- 
ska 180-182. meble. zegar. 


1 
2. Artyfikiewicz C. Piotrkow- 
3. 
4 
5. 


ska 92. różne meble. 

Ab J., Piotrkowska 85, różne 
meble. 

. Bornsztajn U., Zawadzka 33, 
towar w sklepie. 

. Buczkat B. Lipowa 57., me- 
ble, maszyna do szycia, bi- 
blioteka. 


„ Bursztyn S., Piotrkowska 19 


meble. 


J. . J., Zawadzka 27, 


szala. 


8. 
9. 
10. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


18. 


19. 
20. 


21. 
22. 
. GozdzikS., Zawadzka 21, sza” 


fa, zegar. 
„Gutman J. Lipowa 31. zegar 


„ Kacenhandel 


. Krona 


. Widomal S., 


Cymerman P., Kamienna 2, 
meble .zegar. 

Czudnowska B., Piotrkow- 
Ska 79, szafa, tremo. 

Cukier M., Aleje 1-go Maja 
Nr. 45, meble, zegar, samo- 


War. 
Chełmski Ch. L., Piotrkow- 
Ska 79, mehle. 

Chmiel A., LIpowa 61. war- 
Sztat stolarski: 

Epsztajn N., Aleje 1-g0 Maja 
Nr. 32. kredens. 

Ermand A., Piotrkowska 66, 
szafa. 

Fajn Meser I.. Zielona 5—7, 
przędza. swetry. 

Finkiel Ch., Piorrkowska 58, 
lustro. 


Fajgenbaum I., Kilińskiego 46 
tremo. 


Fiszlewicz B., Piotrkowska 


Nr. 58, meble, maszyna do 
szycia, rower. 

Fogelbaum C, Piotrkowska 
Nr. 63. meble. 

Goldblum M., Piotrkowska 
Nr. 99, kasa ogmotrwała, 
biurka. 


Gincherg E. Cegielniana 34, 
meble. waga, obrazy. 
Garfinkiel J., K ińskiego 46, 
mebie: 


Grosberg S. Południowa 25, 
czarne chustki, 

Gudelewicz l., Zawadzka 52, 
kredens. 

Garcowicz S., 28 Pułk Strz- 
Kan. Nr. 3. meble, żyrandol, 
kapy pluszowe. R 
Galewski D.. Kilińskiego 63, 


meble. 

Galewski Ch. Kolejowa 1, 
sto korcy wapna. 

Gliksman B., Cegielniana 50, 
szafa. 

Holcman M., Zachodnia 68. 
Dr. Johelson L., Piotrkowska 
Nr. 62, meble. 

Joskowicz Sz. M.. Zachodnia 
Nr. 68. meble. 

Janiszewska S. Cegielniana 
Nr. 91. otomana. 


. Klejnlerer M., Nowo-Cegier 


niana 38. meble. 


„Kon W. Gdańska 35. meble. 
„Kac F., 


Piotrkowska 117, 
maszyna do szycia, meble. 
Kapłan A. M., Piotrkowska 
Nr. 16, kasa ogniotrwala, 
meble. 


. Kac P., Zielona 8, pianino. 
|. Kantorowicz I. 67g0 Sierpnia 


Nr. 25. meble, 
P., Zawadzka 
Nr. 37, waga, szafa, mydła: 


. Kaczka M. Południowa 6, 


meble, zegar. 


„ Krauze J., Południowa Nr. 13, 


meble, firanki. żyrandol. 
Kijak M.. Cegielniana Nr. 66, 
maszyna do szycia, meble. 


. Lasman S., Piotrkowska 54, 


pianino, meble, 
H. Piotrkowska 58, 
meble. 


. Epsztajn Sz. Zawadzka 9, 


urządzenie sklepu. 
Zawadzka 52, 
meble. 


. Gabrjelewicz G., Zawadzka 


Nr. 10. meble. 


. Binem Lewin. Zawadzka 35, 


meble. 


. Dimant M., Żeromskiego 67, 


meble. 

Pomerancblum Symcha, Ze- 
romskiegn 75, tualeta. 
Lewenstein B. Zawadzka 37, 


5 meble. pianino. 


( (dalszy ciąg na 8tron. Tel) 


4 


„Landau L., Piotrkowska 53, 


— — —7¹—⁰——— LLL A, 


73. Pomeranc B. Cegielniana 64, 


meble. a TE stolarski, deski, me- 
55. Lewkowicz S. Zawadzka 17, 

Kredefis. a Tę 74. on M., Zielony Rynek 
56. Landau H., Piotrkowska 58, 7. meble. zegar. 


biblioteka: 
. Lipszyc M. Piotrkowska 87, 
meble, maszyna do pisanią. 


meble. 
„ Lubiński I., Kilińskiego 40, 


„ Łęczycki J. Piotrkowska 73, 


75. Rotberg H. 6 Sierpnia 25, 
przewijączka poj. i podw. 
waga. biurko, 

76. Bob Ch. Cegielniana 3, me* 


77. Remake J., 6 Sierpnia 2, 


| Me. 13 


83, 
trwała. 

91. Wajnberg M.. Południowa. 
5. meble. kontuar, 

92. Zausner O.. Piotrkowska 25, 
meble fortepian. 

93. Zygband H., Piotrkowska 
79, kapy pluszowe, meble. 
94. Zylberberg S., Cegielhiana 

51, meble: 


95. Augustin L., Konstantynow= 


różne meble, kasa ognio- 


szafa. pianino, meble. 
60. Lisowski B., 28 p. Strz. Kan. 78. Rot D. Ceigelniana 59, ma- ska 180-182, maszyna do dy 
19. meble. szyna; do szycia. meble, ei, kredens, 
61. Ludwig P., Piotrkowska 58, 79. Sp. akc. M. Silberstein, Piotr 96. Abe B., Skwerowa 13. zer 
meble. 5 3 40. A) aa gar. 
62. Lewkowii J. Kiliński |. Sztajnhorn S. Południowa 5 
46. 5 cb op pelt N 32 meble. 4 piecyki. 97. AE M., Wschodnia 45, 
63. lenia A. Cegielniana 59, 8 ee F. Zawadzka 10, 98. e M., Wschodnia 55 
! szafa- 
64. ab A Piotrkowska 35, > ai Kilińskiego 44, 99, est M., Wschodnia 
Kac ; ‚ mebie, 
‚8. Myśliwski p. Kilińskiego 86, | "83 Szmuloniez 8. Kilińskiego | 100 „Berzer_Ś.. Piotrkowska 59, 
. Ą redens, 
66, Milawska D.. Zawadzka 49 84. ihn, La dere er eee e d > Zstobitkie! 


. Markusfeld W., Cegielniana 
114. szafa do książek, biurko. 


85. Szykler M. Lipowa 50, ma- 
szyna do pisania, deski de- 


68. Neumark M., Lipowa 25. ze- bowe. 
gar. 86. Tygler J. K 5 A 
69. Opatowski W., Cegielniana KACH Piotrkowska 14, 


56 meble. 
70. Oberżański J. 


87. Urbajtel Ki Piotrkowska 22, 


Cegielniana 3 metry sukna czarnego. 
63. meble. ur 88. Walkowska Z., Piotrkowska 
71. Preminger D., Ludwiki 15, 118 stoliki z marmurem. 
szafa, 89. Wiślicki Ch. J, Piotrkowska 


72. Pelcowicz F., Piotrkowska 


83, różne meble, kasa ‚ognio- 


go. 27, otomana. 

102. Berkowicz: J., Składowa 12, 
meble, czekolady: 

103. A W., Traugutta 4, me- 


104. Firma Be-Te-Ha. Traugutta 
5 maszyną do pisania, biur- 


0. 

105. Berlińska H., Wschodnia 29, 
meble. 

106. Becher M. Wschodnią 31, 


2 nocne szafeczki. 
107. Borensztain A., Wschodnia 


108, Berkenwald Ch. Wschod- 
nia 34. zerar gdański. 
109. Beer I. Południowa 6, sza- 


iv. 
110. Braitsztajn A., "Wschodnia 


40. zegar. 

111. Bornstein M., Wschodnia 44, 
zegar. 

112. Brzoza W. Wschodnia 45, 


meble, 
113. ‚Berlin E. Wschodnia 55; 
114. aa J., Wschodnia 55, kre 


den 

115. Bonik O. Wschodnia 55, 2 
worki orzechów. 

116. Bornsztain I., Wschodnia 
57, meble, kołdra pluszowa. 

117. Cieplucha J., Piotrkowska 
17. heblarka, motor. 

118. Czwianow A.. Piotrkowska: 

k 69. 100 butelek wina. 

119. Cwiling M. Piotrkowska. 

s. 10, szafy do rzeczy, lustro. 

120. Czudnowska B., Piotrkow- 
ska 79, meble, 

121. Chełmski L. 
79. szafa. 

122. Chorowski M., Zeromskie- 
go 36. meble, maszyna do 
szycia, wanna. 

123. Cweję U. S., Traugutta 12, 


Piotrkowska 


17. stoliki z marmurem, bu* 
fet czekolada. 


Konkurs. 


Der Bezirksverband der Reankentoffen jn Koe ſchrelbt Hierdurch, lant Beſchlaß der Verwaltung 


vom 7. Januar 1928, einen Konkurse für den Poſten eines 


Sekretärs 


welcher dle Funktionen des Direktors dro Verbandes aue zudlden hat, ans. Befoldung: Ole 5. Stufe der 


©taatebtamten fowie 15%; Zuschlag für dle Rurübung ber Suntilonen der birektexe. 
Bedingungen: 
3) Renntnie der foglalen Derficherunge: 


GrlbAgefhri-bene Ofen mit ouefähtifhem Zebrnelonf und Zrugnleoktptriften find Im reptleffen 
9 12 3 Uhr nadmiiiogo elnzuteldyem an; 


nen Brifamfdhiaq bis zum 90. Jonuar 6. 9., bon 
Zwiguek Kas Chorych w E dei, ul, Pomorska Nr. 18. 
Nidibańdhóiigte Offerien bleiben neee 
Direktor: 
(-) Dr. Edm. Wieliäski. 


twrała. 
90: Wiślizki Ch. J., Piotrkowska 34. 


1) 14 8 Staate angehsrigkeſt; 2) meheſahtige Praple in Kranken koſſen 


Dorfigender: 
(-) J. Danielewicz. 


“en szafa. 


der unver⸗ 
gleichliche 


Harold Lloyd 


PA Mittwoch finden 
son 7 bis 9 Ude abends 
lm Lotele der DEM. P 
Sprechſlunden der Hor 
Rande mitglieder, Stadfber- 
La Mitglieder der 

(ay 1 5 u. 
Kranker b dl 
55 ob 
28 K P. oder 
glied, dann ſich A 
nuch Kat und 
Steuer., Miete, und Aranı 
Benboffenangeleuenbeiten, 
ſozlaler Fürſorge, jowie In 
amtlichen anderen Ange. 
4 | legonbeiten einholen. An 
biejem Tage werden ouch 

Mevonmeldungen und Mit 

r entgegengee 

nommen, joinie Bücher der 

| Bibliorber verliehen. 


Okregow « 


Bekanntmachung. 


Die Rronfentoffe oer Stadt Zodz gibt hiermit den Herten Arbelfgebern bekennt, 
Daß laut $ 19 der De orónung des Minſſters [fr Aıbeit uns ſozlele SArforge bom 22, 
Dezemder 1927 (Dz Ust R. P. Ar. 118 vom 31. Dezember 1927) in Aurlühiung ber 
Wurorónung des ©taaieprafiótnttn dem 24. November 1527 in Sachen der verſſcherung 
der geiſtigen Arbeiter — bie Anmeldungen derfelben für dle E mertialverſichttung berelis 
entgegen genen men werden. 

die Anmeldung (in 2 Eremplaren — Vorlage 1) muß vom Arbeitgeber und dem 
anzamelóenóen Arbeitnehmer unterzeichnet werden, 

Die erforderlichen aa fin gegen Niderftofiung der Aoflem, bee 
ginnend mit dem 14 b. M., erhältlich: in der Zentrale, Wulezanffa 225, Zummer 46 
(Quercffiyine, erſte Etage), von 15 bis 19 Uhr, In den Hetionfiolten (1. — Katola £8, 
2..— Deteitaner 17, 3, — Zogirmnicto 46, 4. — ©gzpliolno 2 (Widzew), 5, — Rrpite 
miła 55,6. — Rlezandrom[ta 197, 7. — Bednorfta 5) ven 9 bie 12 uró von 15 bis 
18 Abe, fomie in den Kcelsabtel ungen wie: Zglerz, Alegandrem, Renſtantynow und 
Ruda. Pabianic'a wahrend der Amiefiurócn. 

Die Anmeldungen werden ab Montag, den 16. Jonnor 1998 entgegengenommen: 

von den Lodzer 5 e im Büro der Zentrale, Wul⸗ 
czanfta 225, Zimmer 40, von 15 bis 19 Ul 

von den Unternehmen, welche ſich rej Bertiche der Artisabteflungen befinden — 
durch Vermittlung der zuſtändigen Abteilungen, 


Die Krankenkaſſe der Stadt Lodz. 
Dr. Samborski. F. Kałużyński 


Direttor. ſorſigender der Verwaltung, 


Deutſcher Theaterabend. 


Am Sonnabend, den 14. Januar, pünktlich 8 Uhr abends, Im 
Lokale des Chriſtlichen Commis vereins, Aleſe Kosciuszki 21, im 
Hofe, Parterre, für jeder mans zugänglich, legie Wiederholung von 


„Hans Huckebein“ 


Schwank in 3 Alten von O. Blumenthal und G. Kadelburg. 

Kartennorvertauf bei den Firmen: G. A. Reſtel, Petrikauer 84, G. R. 
Schulz Petritauer 97, Heilte & Tölg, Petritauer 105, ſowie im Gelzetariat des Chriſt · 
lichen ommis vereins, Al. Rosciuszłi 21 


Nach der Borſtellung gemütliches Beiſammenſe in. 


688 


618 


Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Rokicińskiej) | 


Od wtorku, dnia 10, do poriedzfałku, dnia 16 stycznia 
1928 r włącznie. 


Plerwszy raz w Łodzi! 


Tragedja nieletnich 
Dramat w £-miu aktach, według powieści J. Feydera. 
W roli głównej: Młedocieny Forest. 


Nsp program: Widoki B sforu. Uprawa heibaty w 

Inojsch, Malownicze dnliny w Szwajcarji, Rekord 

ztęczności w kierowaniu ssmochodem. Zlot sokołów 
w Pradze, 


Dla dorosłych początek seansów o godzinie 6, 8110. 
Dla młodzieży początek seansów e godzinie 24.4, 


Ceny miejsc dla dorosłych: I— 70. I1—60, 11-30 gr. 
„ młodzieży: 1-25, 120, 11—10 gr. 


ra Berzien: €pezieli| 
$eilan ftalt OPEK 1555 
il 204 (am Geyer Ringe), Tel. 22-80 
e A LA ebene GOO kad) 
fängt Batienten aller Kraut Pe HR 
n 70 br fia bis 6 Ubr ada. cj 51 
Impfungen oden, MAnalpien (Darn, Blut — w 
erfunden tę 2 5 e is ) perationen, Ber: 
bände, Krankenbeſuche.— Aonljulieiion 3 loty. 
Operationen und Eingriſſe nad Xerabzebung. Gielda 
det Quarzlampenbehzahlun, 95 ©lelirifieicn, Roenige: 
Ränftlige Zähne, Ktonen, goldene und Hie, Brüden 
Un Sonn und Feiertagen. geöffnet bis 2 Ubt nachm, 


kredens. 

124. Cyncynatus E. Wschodnia 
21. szafa. 

125. Czernikow M., Wschodnia 
21. meble. f 


ME en 
Heute und folgende Tage! 8 
Der Liebling der ganzen Welt, der König des Humots und der Einfälle, der intereſſanteſte und Blerreiäfe Schauſpleler⸗ 


im 0 aktigen Film ſei. 
ner neuefien Kreation \ 


„Gewalt, was geht vor!...“ 


Täglich bis 6 Uhr, Sonnabends bis 4 Ahr und Sonntags bis 3 Uhr fimtlihe Platze von 30 bis 75 Gtoſchen. 


Ortsgruppe Zgierz |. 
Sprechſtunden. 


Sila, 


ER greliag, den 13. Januar. 


Bolen 
Berimen 1111 m 161W 1620: Pia e 

16.40 Ing Rorembfti; „Wie mocht mon Blot aus Luft 
17 40 Uebeitrogung von Wing 19.15 erich ebenes 
1990 Homleniſch medizwiſche Plc uderel, 19:06 St. Nie“ 
poon Mufitgeſchichtlnche Plauderei 20.16 Enfoniee 
longeri. 

$olem 2804m 1,5) W 12.45 Konzert) 17.45 Pos 
puläres Militär o: cheſte konzert. 

Notiomig 47 m 10 1 16.40 Polnbicher Sprach 
unterricht, 17.20 Polniſche Geſchichte; 19:30 Vortrag. 


Ausland 
Berlin 48% m 90W 1630 A, 21 Cpeme 
abend: 24.80 Balotolte Son 


Hreeler , n 106% 16.40 Konzert) 20 „Rów 

miała, a in drei Aufzügen, 
sheshbamien es ee 14.80 Kine 

baſtunden 16 „Erziehung und 1 16 „Anger 
wandte SE 70 der Frau im täglichen Leben“ 
16.10 „Das Buch im neuen Rußland“; 12 Uebernagung 
pon Leipzig: 18 „Aus der Geſchichte der Mjironomie”: 
20.30 Uebóttroj Bój von Berlin. 

Zongreb.zę cee oe KW 19.05 Mittagstongert;. 
16.06 Sugenpfunt 18 Veſpertonzett 20.10 Abendlonzelt. 

SODY, 37% m 7 kW 16.16 Konzert; 20 


e! 

ene 368.8 m 9kW 16.30 Deutſche Haus muſik⸗ 
20.10 Sinfontelo: zert. JE i 

$omiuzp 304,7 m S 1750 Stalieni'he Arien 
20 me unterm Schutenhut“, Eingipiel aus der Bieder⸗ 
meierseit, 

Miirdew 535,7 m 12 kW 20 „Euiyanihe*, Oper 
von Carl Marta von Weber. 

granfjuzt 428,0 m 10kW 20 Heitere Stunde. 

Mien 577% m 26KW 11 Wormitogenwfii 16 10 
Sadymittagefonzert: 17.40 Muftolihe  Sinderftundez 
20.50 Das Sóhubertlteb und feine Sänger. 


Eine perfekte 


Sufpnelderin und Näherin 


für Stridwaren per [ofort gelucht. Zu Aae 
in der Expedition dieſes Blaues. ar 


Zähne denen 
ehen rere, | DATYNER 


jorgelan», 5 15 un! 2 U 5 

olplomóen Jm 5 Nieren., Sa aj u. Harn · 
gehmaichn, Teilzahlung empfang, von 1 bis 2 und 
gekattet. von 5 bis 8 Ahr adends. 


dabnerztlicheo Kabinen = Firamomicze 11 
Tondotſta A Rüben Oigimitajtx.j 


u Sunna Ki. Tel. 48-95, 468. 


— 


Mr. 13 


Nur noch 3 Tage 


liegen die Wählerliſten zur Einſicht⸗ 
nahme aus! 

Sisher haben es nur wenige Wähler und Wäß⸗ 
Merinnen der Mühe wert gefunden, ſich davon zu übers 
zeugen, ob [ie in ihren Liſten überhaupt eingetragen 
find, ob ihr Bor, und Familienname und bie Daten 
auch richtig eingetragen find. Jeder Wähler und jede 
Wähter in hat das Recht und die Pflicht, ſich davon zu 
Überzeugen, ob auch die Freunde und Haus bewohner 
in den Wühterliſten aufgeführt find. Uarichtige Aaga⸗ 
ben miijjea ſofort an Ort und Stelle zur Berichtigung 
beantragt werben. Es ſei nur baran erinnert, dab bei 
den letzten Wahlen viele Bürger nur deshalb ihre 
Wahlpflicht nicht ausüben konnten, weil ihr Name 
micht in der Wählerliste eingetragen oder 
falſch eingetragen war. Sie hatten es verfänmt, ſich 
der Mühe zu unferziehen, ſich zu vergewiſſern, ob ihe 
Name und die Daten in den Llſten verzeichnet find. Es 
In notwendig, bob zu biefer Ein ſichtnahme eln Doku 
ment, wie Paß. Meldeſchein oder Geburtsſchein, mitge 
bracht wird, um ſich legitimer en zu Lönnen. Der Grund: 
ſatz : auf mich tommt es nicht an, hat feine Geltung. 
Aal jede einzelne Stimme kommt es an. Jeder Bürger 
Aft meraliſch verpflichtet, von feinem Wahlrecht Ges 
branch zu machen. Aus ber regen Tätigkeit der Negier 
zung und unſerer gegneriſchen Parteien kaun mam den 
Gńlug ziehen, welche außerordentlich große Bedeutung 
den nächten Wahlen zutommt. Nirgends bewahrheitet 
fig) dae Sprichwort: Wie man ſich bettet, jo ſchläft 
man, [o [ehr wie gerade bei den Wahlen. Die letzten 
Jahre haben c aus wohl zur Genüge bewieſen, wies 
viel von einer geletzgebenden Adıperihaft abhängt. 

Deutſche Wähler und Wählerinnen in Stadt und 
Land, achtet daher das Gebot der Stunde. Unſer Schick ⸗ 
fal iſt in unſere Hand gelegt. Niemand, der das 21. 
Bebensjahe erreicht hat und inſolgedeſſen wahlberech⸗ 
tigt ift, verfäume die Elnſichtnahme in bie Wählecliſten 
und bie eptl. Reklamation. Man läume nicht, es geht 
ums Ganze. 
TE TEE 

Tob in der Badewanne. Geſtern, um 4 Uhr 
"nadymuiags, ereignete ſich in der Badeanſtalt „Central“, 
Zichodntaſtraße 38, ein merkwürdiger Unglücksfall. Eine 
ungefähr 70 Jahſe zählende Frau beſuchte die ſe Anſtalt. 
Da eine längere Zeit verſteich und die Frau das Bade⸗ 
immer nicht verlieh, klopfte man. Es meldete fi 
jedoch niemand, fo daß die Tür gewaltſam gröffnet 
werden mußte. In der Badewanne lag Die Unbekan ne, 
doch leblos. Eine Unterſuc ung wurde eingeleitet. (p) 

Selbstmord durch Erhängen, Der Hauswärter 
in der Pizenogalniana 17 machte, als er zufällig in die 
Hofkammer des Bronislaw Gas blickte, eine ſchreckliche 
Entdeckung. An einem Nagel hing der Beſitzer der 
Kammer, Bronislaw Gas, der keine Lebenszeichen mehr 
won ſich gab. Der Haus wärter ſchnitt ihn los und be 
nachrichligte die Nettungsbereitihaft, deren Arzt nur 
noch den Tod feſtſtellen konnte. (p) 

Beltcalte M:fferhelden. Am 2. Mai fand im 
Saale des Helenenhofs ein Tanzvergnügen ſtatt, an 
dem auch Stefan Kraſibo ji, Waclaw Kucner un? 
Roman Zedlicz; ſowie deren Freunde Roman Paluſik 
und Schlakowſti teilnahmen. Kraſiborſkl führte ſich uns 
gebührlich auf und ließ Paluſik nicht tanzen, ſodaß dieſer 
mit Szlakowſti bald den Tanzſaal verlieh. An der Ede 
Nowo Targowa und Pulnocna traten ihnen drei Männer 
in den Weg, von denen der eine Paluſik mehrere Stiche 
mit einem Meſſer verſetzte, während die beiden anderen 
ihn zu Boden warfen, mit Füßen traten und ihn un» 
menſchlich peinigten. Szlakowſki, der die Szene machtlos 
mit angeſehen hatte, lud feinen Freund auf eine Droſchte 
und brachte ihm nach dem St. Joſephs Krankenhaus, 
wo er nach einem fünwöchigen Ktankenlager verſtarb. 
Die Unterſuchung ergab, daß Palufit von Kraſiborſtſ, 
Kucner und Zedlicz überfallen worden war, die Vere 
haftet wurden und ſich geſtern vor Gericht zu verant⸗ 
worten hatten. Das Gericht verurteilte Krajiborjti zu 
5 Jihren Zuchthaus und Verluſt der Rechte, Kuzner zu 
2 Jahre Zuchthaus und Vetluſt der Rechte und Zedlicz 
zu 1 Jahr Gefängnis. (p) 

Em Kind mit zwei Köpfen und einem 
Auge? Aus Liſſabon wird gemeldet; Eine Frau 
gebar hier einen Knaben mit zwei Köpfen, einem einzt: 
‚gen Auge, Füßen ohne Zehen und Händen ohne Finger. 


| 


dz Dolose 112212 


Der heutige Nachtdienuſt in den Apotheken: 
F. Boje clis Eben, N purtowittego 27; W. Danie: 
lecti, Peritauer 127; P. Ilnlekt u. J Comer, Wul · 
cranitı 37; Lein webers E ben, Ploc Wolnorct 27 
J $uttmanns Elben, Ml narſkaſtraße 1; J. Kahane, 
Al xandrowſta 80. 


16. Staatalofterie. 
3. Rlafje. — 1. Tag. 
(Ohne Gewähr.) z 7 

Bei der gestrigen Ziehung der Staatslotterie fielen Ge- 
winne auf folgende Nummern: 

75.000 Zloty auf Nr. 75798, 

5000 3Jiotzy auf Nr. 58714. 

2000 Zloty auf Nr Nr. 16234 70624, 

1000 Żlotg auf Rr Ne 44323 67905 107824, 

500 Zloty auf Ne. Nr. 937 93185 90994. 

400 jtoty auf Nr Ne. 646! 10801 14470 57140 108249. 

300 Zloty) auf Ne. Nr 11770 16387 82590 84133 90456 
104794 1.8246 116587 120344 120622 

250 Zloty auf Nr. Ne 5231 11974 26094 26614 42009 
52051 53369 64211 674½ 69417 75772 78863 82718 82774 87487 
92699 94019 97902 95886 98346 104435 110980 112009 116774 


116736 128129. 
— 


Dereine x Deranftallungen. 


Berein beutfflpredjenber Katholiken in 
Bodz. Heute abend 8.30 Hb: findet eine Verwaltungs 
figuny ftatt, wozu alle Verwaltungs mitglieder höfl. ein» 
geladen werden. Gleichzeitig werden alle Mitalteder 
der Geſangvereine „Herong nus“, „Töc lie“, „Anna“ 
und „Gloria“ ſowie des Vereins deuiſchſp echender 
Kathol ken gebeten, an dem Sonnabend, den 14 Sınuar, 
im Lokale des Geſangveteins „Hteronymus“ [tat finden 
den Herte nabend ſich recht zahlieich zu beteiligen. 
Gäſte herzlich willkommen. 

Maskenball im Chr. Commſsverein. Wie 
wir ſchon berichtet haben, veranſtaltet der Chr. Com⸗ 


misverein in jetnen eigenen Vereinsräumen an der 


Rosciuszto Alle 21, am Sonnabend, den 21. Januar 
d. J., ſeinen traditionellen Maskenball für feine Mit: 
glieder, deren Angehörige und eingeführte Gäjte. Alles 
nähere in den Inſeraten. 

Deutſcher Theaterabend im Commis verein. 
Die dramatiſche Seklion des Chr Commisvereins teilt 
uns folgendes mit: Die dritte Wiederholung des aus: 
gezeichneten Schwankes „Hans Huckebein“ findet am 
Sonnabend, den 14. Januar, um 8 Uhr abends, im 
Lokale, Rosciuezto Allee 21, ſtatt. Die einzige Han⸗ 
dlung, der glänzende Aufbau, ſowie die großartige Ste 
tuation und Worikomik dieſes Stückes ſichern ihm von 
vornherein den Erfolg. Das bewiejen auch die beiden 
vorbergangenen Aufführungen, an welchen ſich 
das Publikum glänzend amiifierte und eine Lad: 
ſalve nach der anderen den Saal ducchtoſte. 
Leider muß dieſes an komiſchen Momenten fo reiche 
Stück aus techniſchen Gründen vom Reportoir genom: 
men werden und geht darum am genannten Tage als 
letztes Mal in Szene. Darum verſäume niemand, der 
mal drei volle Stunden die Sorgen des Alltags ver⸗ 
geilen will, dieſe Aufführung gu beſuchen. Der Rarten= 
vorverfauf hat ſchon begonnen und find bei den Firmen 
G. A. Reitel, Petrikauer 84, G. R. Schulz, Pettikauer 
Straße 97, Geilke und Tölg, Petrikauer 105 ſowie 
im Commls verein, Kosclus zko⸗-Allee 21, zu haben. — 
Nach der Aufführung gemütliches Beiſammenſein. 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Das Konzert vor Jolé Iturbi verlegt. Wie 
wir erfahren, Depejchierte der berühmte Plant Joſe 
Iturbi an die Konzertdirektion, daß er krankheithalber 
nicht kommen könne und deshalb ſeln Konzert auf un: 
beſtimmte Zeit verſchleben müſſe. Die Kaſſe der Phll⸗ 
harmonie zıhlt das Geld für die bereits gelöſten Ein⸗ 
trittstarten zurück. 

Das Theater der Großen Revue. Kann 
denn nur Warſchau und Krakau lachen, kann denn nur 
„Perſkte Oko“ Terrain der fingenden Muſe ſein? Auch 
Lodz, das arbeitende Zentrum, möchte ſich für einige 
Augenblicke amüſteren und deshalb gern den humo⸗ 
ritiihen Kabineitſtücken guter Künſtler der Warſchauer 
Bühnen lauſchen. Das Theater der Großen Revue 
kommt nach Lodz nur für zwei Gaſtſplele, welche am 
kommenden Sonntag, den 15. und Montag, den 16 Ja: 
nuar, im Saale der Philharmonie ſtaltfinden. Im Pro: 
gramm „Der Humor regtert“, eine große aktuelle Revue 
in 16 Bildern mit einem Prolog. Es nehmen 25 Ber: 
Bet teil. Beginn der Vorſtellungen um 5.30 Uhr 
abends. 


Filmſchau. 
Kino „Oswiatowe*. „Tragödien der 
Jugendlichen“. Ein dankbares Thema. Aber ein 


weniger klangbarer Name wie „Metropolis“ oder 
etwa „Ben Hur“. In den beiden legien Zılmen trium⸗ 
phiert die Technik, hler der beſſere Tell, das menſchliche 
Moment. Die Seele des Kindes, welches die Mutter 
verloren hat. Der Valer ehelicht eine zweite Frau, 
ebenfalls mit einem Kinde. Der Name „Mutter“ kommt 
ihnen aber nicht über die Lippen. Die Kinder ſind ſich 
megenieitig im Innern fremd, und verbitiern [ih das 
Leben. Es kommt zur Frührelfe. Der Junge, das 


— —ñ— — A 


Am Scheinwerfer. 


Singende Regenwürmer. 


Ein Profeſſor Mangold und ein Dr. Rübeman 
vom Neuyorker Staatsmuſeum haben durch vlelfache 
B obachtungen heraueb kommen, daß der Regen ⸗ 
wurm, den man, ſeit es menſchlices Denken gibt, 
alſo mindeſtens felt ein prar taujenb Jihſen, immer für 
Buffnungsios ſtumm gehalten hat, in Wahrheit ein zar⸗ 
ter, edler Sänger iſt Es ſollen sehr ſeine Summtöne 
ſeig, bie vie beiden Herten an Taken z umuosabenbeń, 
namentlich nach Regenguff:n, aljo zu einer Zet, wo ſich 
Regenwürmer beſon ders behaglich fühlen, wah genommen 
haben wollen. Allerdings, was echte deuiſche Gelehr⸗ 
famteit ist, bewährt ſich vor allem im Stteite. Sind 
nämlich die zwel Hetren auch eines Sinnes darüber, 
daß die große Sorge der Menſchheit, ob die Negene 
mwürmer ſtumm find oder eine Stimnie haben, nun aus 
der Welt geſchofft let indem man den Regenwürmern 
im Zeitalter dex Demokratie die Stimme zuerkennen 
müſſe, lo geroten die beiden Gelehrten ſoſort in Hader, 
wenn fie jagen ſollen, woher die angebliche Summe 
kom ne, aus dem Mund — oder vom an dern Ende her! 
Hert Prof: (or Mangold ſchwölt, daß der Regenwmm 
die Geräuſche im Mund erzeuge, alſo finge; Here 
De. Rü demann hingegen meint, daß der Wurm den 
Lärm dadurch hervorbringe, daß er mit den feinen 
Borften der Bauch ſeite den Boden frage. Der Wurm 
finge nicht, ſondern geigel 

Ob alſo der Regenwurm ein Catuſo iſt oder ein 
Sarafate, weiß man noch nicht. } 


Kind des Vaters, der ſich mit feiner Stlefmutter ftändig 
herumgerrt, wird gegen feinen Willen faſt zum Mörder. 
Zum Schluß wird aber das Mädel gereitet, ebenſo der 
Junge. Nach dieſem guten Ende betrachtet der Re⸗ 
giſſeur die ſehr heikle Geſchichte für gelöſt. Nach echt 
kapitaliſtiſchem Muſter. Wenn man von Erfolg ſprechen 
kann, jo nur bis zum erſten Akt. Der an und für fiń 
lobenswerte Film erleidet an der logiſch unmöglichen 
Schlußſzene Schiffbruch. In künſtleriſcher Hinſicht iſt er 
voll auf der Höhe. Beſonders die ſehr gut beobachteten 
Momente der Kinder unter ſich. Hier gibt es keine ge 
künſtelte Mimik, aber echte Natur, intrigenſreler Spiegel 
der menſchlichen Seele. Und aus dieſem Grunde wün⸗ 
ſchen wir ihm Efolg, mehr als „Metiopolis“ und andere. 
Leider fehlt ihm die Neklame des letzteren und daher 
iſt das Kino nicht fo beſetzt. Der film iſt Produktion 
der franzöſiſchen Geſellſchaſt „Celtic“. A. S. 


Sport. 


Das Leipziger Sechstagerennen. 


Leipzig, den 12. Januar. Vor vollbeſetztem 
Hıule wurde das Rennen von Gyrardengo — Negrint 
(Ztalten) gewonnen. Zoeiie wurden Rieger — Junge 
und bitte Tietz Van Hebel. 


Korbball. ł 


Die Meiſterſchaften im Deutſchen Gymnaſtum gehen 
ihrem Ende zu. Es trut immer deullicher ber vor, daß 
in der B,Kiaſſe die II. Minnſchaft det O Set 1. Meifter 
bleiben wird. Nichdem fie am Mittwoch thren gefähr⸗ 
lichſten Gegner, dte U. Sek. II., mit 24:6 beſtegt hatte, 
Dil ften fie als und: fiegbar tn ihrer Gluppe gelten, um 
fo mehr, da [ie bereits ſchon die II. Mannſchaft von 
„Laura“ mit 26:2 abgefertigt hat. Im nächſten 
Treffen begegneten ſich die II. Mannſ haften der O. Sek. I. 
und der U. Sek. I. Nach lanawetligem Kampfe ſtegten 
ganz verdient bie beſſeten Der Sekundanet im Ver⸗ 
hältnis von 12:10. Nun begann das Huptſpiel des 
Abends: ein Treffen in der A Klaſſe zwiſchen den 
Mannſchaften der U⸗Palmener II. und der O. Sek. 1. 
Das Spiel tft während der ganzen Zeit in ſcharfem 
Tempo geführt worden, zu wellen [ogar brutal, An« 
fangs hielten die Sekundaner gegen den phyſiſch ſtarken 
G'anetr wacker Hand und das? Reſultat lautete auch 
8:8. Dann brachen fie jedo g zuſammen und Über⸗ 
ließen das Spiel ganz den B.imaneın. Dieſe erzlelten 
auch noch 19 Pankte, denen die Sekandaner nur 3 
gegenübelſtellen konnten. So ſtegte die U Pr. II. mit 
27:11. Im letzten Spiele traten wobl die ſchwächſten 
Meinnſchaften der A⸗Kloſſe auf: die A Sek J. und die 
9.5. Il. Nich ziemlich ausa-glibenem Spele fiegie 
ſchließlich die O. Sek. II. mit 25 13. In allen Spielen 
war Here Obetlehter Stempel ein guter Schiedsrichter. 

Am Sonnabend, um 4 Uhr nach nittags, findet 
die Fottſetzung der Meiſterſchafts piele [tatt. Es werden 
unter anderem zum erften Male in dieſem Bac zwei 
Neßballmannſchaften des Deutſchen Gynnaſtums ans 
treten und zwar die der Oder Sefunba J. und die Der 
Unter Sekunda IL. K. Schr. 


Korbball im Lodzer Sport: u. Turnverein. 
Am Soantag, den 15. d. M., um 10 Mgr früh, tteten 
beide Mıinnihaften des Locz:r Spott und Turnvereins 
im eigenen Szale, Zılontnaraße 82, zum eiſten Mile 
an die Oeffenilichkeit gegen einen flem den Gegner. Die 
II. Maanſchaft tritt gegen die Il von S. u. S. („Sport 
und Spiel“) an; die | dagegen liefert der Kolbball⸗ 
mannſchaft von L. K. S. ein Taff n. Da beide Mann⸗ 
ſchaſten gegen die ſplelſtarken Gegner ehtenvoll abe 
ſchnelden werden wollen, dülſten fi wohl die Spiele 
fer intereſſant geſtalten. K. Schr. 


— 


. 7 NEGEW LET "CES ER 


Nicht wählen darf, 


Polen ſagt ab, Der polniſche Eis hock yverband 
Bat das für Ende Januar in Z kopane geplante Län» 
derſpiel Oeſt neich gegen Polen abgeſagt. Der polnische 
Verband motiviert die Abſage mit ſchlechtem Wetter, 


Zwei Jabioner auf der Olympiade. Nach 
einer Ueußerung des amenfamiden Olympia Trainers 
Nobertſon wird ' Umerita im Marathoulauf bei den 
O ymp ſchen ee u. a. durch zwei indianiſche Läufer 
veriteten ſein. 

3000 Kilometer Marathon durch Nord⸗ 
umerita, Dir. Pole, ein ſtetuxeicher amerikanischer 
Sportmanager, hat J. zt auch auf die Leichtathleukſpatte 
Adergegriffen. Sein Vo haben iſt ametikaniſch großzügto: 
er will die Sttecke San Franzisko — Nevok „pania 
tegen“ loſſen durch eine Reihe der Gefannteften Läufer. 
Die Strecke it 3000 Kilometer lang. Et will berelis 
den Finnen Kodlematnen gewonnen Hiben. Die aus: 
gesetzten Vreile bewegen ih um märchet hafte Summen 
hetum. Start iſt am 3. = Ein w ameritanie 
wur Dollar, Matatbon 
Ichiägt Ró ie Amerika hervor⸗ 
kaj ne, Rdmpje mi Tom denen und Delaney 
e Fiabis, "Die ibn, er populär. machten. 
= Gegner dürfte, det Sieger aus dem Math 


55 Halen —Peotge Godfrey weiden, Ein Itóner 
apf! Hanſen bat drüben Scott in einer Runde 
Gusgełnodi, eine Leitung, dle keinem vorher geglüft 
War. Godfiey ! „ber $ovórjt der Fifie, Der Tiefige 
Seget | aueh ate! flufje; ein fürdterliher Schlage, 
Ber tn den leßten Jahren undeſtegt it. Godſrey dürfte 
Hiſſen aus kf ce und ſich damit als nüchſter Gegner 
von Pa oling g fal fig ten. Det e Godftey—Paolino 
Allerdings VAR Ag Relinfijht, wetdeß; eine sche 
Age, Schle aejęt fr Der eu, der meht verträgt, 


150 Sänfer üben 800 Meter unter 2 Minus 
ten. Wie fin die Z tien andern! Noch vor zwanzig 
Subren, bei den Spielen in Alhen (1906), gab es bei 
einer Beteiligung von 15 Nationen nicht einen einzigen 
800 Dieter Läuſer, det unter zwei Minuten kom. Aller 
dings war die Laufbahn nicht die bejte, zumal ſich der 
außergewöhnliche Fall eie gnete, bog das Stadion in 
Derkehrter Lauftichfung, alſo von techts noch lints, um 
krelſt wurde! Dos war nach Anſicht der damals flegen 
den Amerikaner Pilg im und Lighiborn der Haupigund, 
weshalb feinerzeit in Alhen nicht beſſere Z-tten erzielt 
wurden. In dieſem Jahre iſt es nicht weniger als 150 
Läufern geglückt, unter zwei Wnuten zu laufen. An 
der Sp tze steht Amerika mit 34 Läufern. Der Bor 
fprung der Beteinigten Staaten fällt um fo mehr ins 
Gemiäit,, wenn man bedenkt, daß hier als Einheitsmaß 
Bie Halbe enalijfe Melle (804%, Meter) o Wertet wurde. 
An zweiter Stellt feht Deutſch and mit 21 Läufern, die 
Ró auf 18 Leichtathleten und 3 Turner pntellen. 
Pleich Hinter Deutſchland kommt Finnland mit 20 Law 
1 und dies tietz der Tatſache, daß der fla niſche Ver 
end in feiner oſſtſiehen Like nur 17 Mitte [tu er 
Fambaft gemacht hät. Die anderen drei bifinden ſich 
nämlich im Laget des . beitet Spottverbandes. Den 
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Beginn 9 Uhr abends“ } 
2 Nafitapetien. | 


Hi: zahleichen Being bittet 


7 Ein 22 
1; R „Kraft“ | Buchbinder- für 1928 | wota Schul- und Maler⸗ 
1 — 4 Ą 17 
AL M s damn wii mk, OU sj erg 31. 150 Ta £einalfirnie, Terpentin, 
0 Ugr abends, im eigenen Vereinslölale [ona gz, men ie „Der Hausfreund“ „ 1.60 Benzin, Oele, Bohnermaſſe 


ſtau findenden 


traditionellen Maskenball 


laden wit alle unfere Diüglieder mit ihren iegótiącn 
Höflıdit ein. 
Durch Müglieber eingeführte Gäſte find Adee 
Eunizüit, nur gegen Verzeigung der Eınlar 
Dung, die olidglit abends beim Selteiär eihältlich find, 


Tanzmuſit Chojnacki. . 
Die Verwaltung. 


Kos eluszto. Allee Ne, "ad * 


Sonnabend. den 21. Januar d J, peranſtaset NA 1} 
Verein im eigenen Lokale für feine geſch. mitglie! er, deren 
Ungehörige und, eingeführte Gäjte, ſeinen 


traditionellen 
Maskenball | 


Verſchiedene Heberraftuugen. j 
Reineetcag zugunften des Bibliothek - Sendo. | 
bie Verwaltung 


Karten vorzerkauf bei den Firmen: G. A. Reitel; Betritaner 84, GR. || 
Schulz, Betritauer 97, A. Teglaff & Go, Petritauez 100, Geilte & Tólg, Peiritauet 
Ar. 10h, [ewie im ee des Chtiſtlichen Commis vereins, Koscluszto Allee 21. 


haben in. ber „Zodze: 
Volkszeitung etz 
guten Erfols i 


vierten Platz behauptet Schweden mit 18 Läufern. 
Aehnlich wie bei Amerika mußte auch bei England die 
halbe Meile als Makftab genommen werden. Die Bri» 
tilde Lıte wii 15 Mann auf, unter denen ih zwei 
Itländet b. finden. Dann folgen, ‚ibe nech Stor 
wegen mit 11, Ungarn mit 6, Sia Dänemark und 
die Schmelz mit 3 Läufern. 4 l BOŚ = 


Kurze Nachrichten. 


2915-Einäfherumgen in einem Jahre. Im 
Wiener Krematorium wurden im vorigen Jahre 2915 
Leichen. 1756 männliche und 1159 weiblide, eingeäſchert. 
Die Zahl der eingeäſcherlen Kinderleichen betrug 181. 
Von den Verſtorbenen waren 1837 ꝛömiſch katholiſchen, 
255 evangelischen, 237 moſaiſchen und 45 alikalholiſchen 
Glaubensbefenninijjes. 512 Berfiorbene waren fon: 
ſeſſionslos. In der: Zeremontenhalle des Ktematotiums 
wurden 'insgejamt 2581 Leichen aufgebahrt und 964 
kirchliche Einſegnungen vorgenommen. 

Ein Denkmal für Lindbergh? Nach einer 
Meldung aus Waſhmzion hat bas Muglſed des Rep ũ · 
ſentantenhauſes Kelln einen Rıebit don 50000 Dollar 
beantragt, um dem Flieger Lt bergh zur, Eemnerung 
an ſeinen ditekten Flag Rruysıt— Paris auf dem Flug 
platz Le Bourget bei Paris ein Denkmal zu errichten. 

Die Schlange im Flugzeug. Wie die „T mes“ 
aus Nanadon berichtet, Lat Der Havp mann Lancaſter, 
du in Begleitung von Miß Keih Mer einen Flug 
pon London nach Melbourne untetnommen hit, ein 
Abenteuer erlebt, das, wenn die Geſchichte kein Flieger⸗ 
Latein: if, einzig in der Geſchichte der Fliegetet Dafiefrn 
oflifie Die „Note Role: batte etwa eine Stunde Ran: 
goon verlaſſen, als der F ugztugfüth -er bemerkte, das 
ene Schlange ſich als sine: wülnich ler Fluggaſt an dieſem 
Fluge beteilſote; es war eine Naja, eine der giſugſten 
Schlangen Indiens, deten Baß unbedingt tödlich iſt. 
Da er die Steuerung des Apparates nicht loslaſſen 
konnte, machte er (eine Geſäb un auf das R. pal auf. 
metiam, das langlam in der Richtung von Dip Millers 
Sitz dahin kroch. Die Dame war zuerſt wie vom Schiri 
Ten ergriff aber Bea einen ok mit dem [te das 
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wer nicht in den Wählerliften aufgeführt ift. 


Habt Ihr Euch [fon alle überzeugt, ob Euer Name in ben zwei für Seim und 
Senat getrennt aufliegenden Liften ſtehr? Beeilt Euch! 


Nur noch 3 Tage Friſt! 
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Achtung, Lodz Zentrum! 

Am Sonnabend, den 14, Januar, um 7 Ahr * 
finbet im Partellokate, Petritauer 108, eine grohe m 
gliederverfammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung: 
Stellungnahme zu den Selmkandibaten. Das Erſcheinen 
aller Mitglieder iſt unbedingt erforderlich. 

Der Borftanb. 


Mitgliederverſammlung in der ba dia. 
Ą Lodz · Oft. 
am Sonntag, ben 15. Januar, um 3 Uhr kit. 
tags, findet eine auzerorbentiiche Mitglienerverlomme 
92 Matt. Das Gejdtinen alles mitglieder ift Gſticht. 
By 21 2 af ra Dar yt lige 
Achtung, Chojny I Nitgtieberverfemmläng. 


Gm Sonntag, den 15. Jırrkat, Bahn 1 80 uhr nadjmite 
tage, findet im Lokale Dolinie 2 eine GAME 
der Oeisgruppe Solo der D. A. P ſtatz. Lg der Tagesatde 


nung, iłegt die Wahl des ordemſichen Bocitandes jowłę die Frage 
det herannadeaden WA, Das Ei BOA ader EU 
glieder iſt Pflicht. s Lokal um 1 Uhr frei werdtn rui 


wir die Sonny piaty W 6 


Det en, 


Witgliederverlammfung in Ronftautguom, 
‚Heute, Freitag. Peja Januar, "na Uhrabeubs, 
rage, eine große Wit» 
der Tage ordnung: 
„ga ben Banpipaten Jür 
Das Seſchelnen aller Müglieder 


* 141 Leite er teen 
Vorſitzender: m W. Helbrid, Stabtverorbneter.. 
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Body Zentrum, Borfianb» tgun eute, belle 

den 18. d. M. 7 lde abends, findet M una, Deu Fot 

łanbsfigung ° ftatt. "Die Anohjenait aller EU ieder des Vote 
5 iſt rn! erforderlich, t Vorſitzende. 

‚2093 Giło. Männerchor, Am kommenden Sonntug, 

den 15. d. W. —.— die übliche gone aus, 
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